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Florenz, Dienstag d. 29. October, Abends. Die
franzöſiſche Flotte iſt in Eivita-Veechig eingetroffen.
Die italieniſchen Truppen ſind beordert, in den Kir
chenſtaat einzurücken. General Rieotti wird an Ga
ribaldi eine Sommation ſtellen, die Waffen nieder
zulegen. Die Altersklaſſe I8A1 i zum 7. November
einberufen. Das Parlament ſoll in der zweiten Hälfte
des November zuſammentreten. Nachrichten von Ga
ribaldi fehlen.

Deutſchland
Berlin d. 29. Octbr. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Fürſten von Rumänien Hoheit das Kreuz der Groß Kom
thure des Königlichen HausOrdens von Hohenollern zu verleihen.
Die Hoffnungen welche der Bundeskanzler für die Reform des

Zins und Hypothekenweſens durch den zu regſamer und fruchtbarer
Thätigkeit geeigneten Mechanismus der Bundes Geſetzgebung ausgeſpro
chen hatte, ſcheinen, wie man der „K. ſchreibt, der Erfüllung im
ſchnellſten Tempo entgegen zu reifen. Die Zuſtimmung des Bundes
rathes zu dem Geſetzentwurfe über die Aufhebung der Zinsbeſchrän-
kungen war ſchon durch die Verhandlungen im Reichstage außer Zwei
fel geſtellt. Man erfährt jetzt, daß die Publikation des bezeichneten
Geſetzes in kürzeſter Friſt zu erwarten ſteht. Auch an die Frage wegen
Srleichterung des hypothekariſchen Credits iſt der Bundesrath ſchon rüſtig
hexangetreten, und zwar in den beiden Richtungen, auf welche durch
die im Reichstage geſtellten Anträge hingewieſen worden war, nämlich
auf die Reform der Hypotheken Geſetzgebung und auf die Gründung
von Hypothekenbanken. Naturgemäß ſind die Ausſchüſſe für das Ju
ſtizweſen und für Handel und Gewerbe mit der Vorprüfung dieſer Fra
gen beauftragt.

Für alle größeren Garniſonſtädte in den neuen Landesgebieten, wo
die militäriſche Beſatzung mehr oder minder auf Bürgerquartiere ange
wieſen iſt, wird die Errichtung von Caſernements beabſichtigt. Es
ſollen dergleichen Neubauten zuvörderſt in Hannover, Frankfurt a. M.,

Kiel, Lüneburg und Sonderburg in Angriff genommen werden.
h Aus München ſchreibt man der „Kreuzzeitung“, daß franzöſiſche

enten einzelnen Reichstagsmitgliedern die Verſicherung geben, daß
Frankreich mit Baiern in innigere Handelsbeziehungen treten werde,

falls es aus dem Zollverein ausſchiede.

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien d. 26. Octbr. Jn der Konkor dats-Bewegun g be
gunt die ultramontane Agitation jetzt einen ſehr heftigen Charakter an
zunehmen. Nach einem Telegramm der N. Fr. Bl. aus Olmütz iſt
gegen den fürſterzbiſchöflichen Konſiſtorial Direktor Joſeph Heidenreich

a rrefprozeß eingeleitet. Urſache davon iſt eine von demſelben ge
Lttigte Kürrende des Konſiſtoriums in Sachen der Predigten gegen das

d dnetenhaus Es waren nur 25 Exemplare lithographirt worden,
m welchen die Staatsbehörde trotz des eifrigſten Bemühens kein Exem
S erreichen konnte, da ergab eine Nachforſchung bei dem Buchdrucker
Fit das Reſultat daß das Original in die Hände des Staats anwalts

daß Das Domkapitel iſt alarmirt. In der Kurrende ſoll es heißen,
der Kaiſer mit den Jntentionen des Abgeordnetenhauſes nicht ein

nen ſei und nur darauf warte, daß ſich eine ſtarke Partei hinter
Hin ſtelle. Hierzu ſei der Klerus berufen. Am ſchwarzen

der Pfarrkirche zu Innsbruck hängt eine Einladung zu einer
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täglichen Meſſe am Herz JeſuAltar, „um Gott den Allmächtigen für
die Unbilden, die in gegenwärtiger Zeit durch Wort, Schrift und Bil-
der ſeiner heiligen Kirche zugefügt werden Genugthuung zu leiſten.“
Jn Kaltern (bei Meran) wurde die Abhaltung eines feierlichen Got
tesdienſtes beſchloſſen „um für Se. Maj. in dieſen neueſten Prüfun
gen den Segen des Allerhöchſten und die Erleuchtung für Höchſtſeine

Beſchlüſſe zu erflehen.“ JDer Kurfürſt von Heſſen hat durch ſeinen Bevollmächtigten
das Palais des Fürſten Windiſchgrätz zu Prag um den, Preis von
78,000 fl. käuflich erworben. Wie es heißt, wird derſelbe in Prag
Wohnung nehmen.

Telegraphiſche Depeſchen.
München d. 29. October. Eine geſtern Abend abgehaltene

Urwählerverſammlung, die von mehr als 1000 Perſonen aller Parteien
beſucht war, hat mit Acclamation Reſolutionen gegen die Verwerfung
des neuen Zollvertrages angenommen. Morgen ſindet wahrſcheinlich
Sitzung beider Kammern ſtatt.

München, d. 29. October Es gilt nunmehr als zweifellos
daß die Reiſe des Fürſten Hohenlo he nach Berlin erfolglos geblieben
iſt. Morgen Nachmittag 3 Uhr findet eine Sitzung der Abgeordne
tenkammer, darauf vorausſichtlich auch eine Sitzung der Reichsraths
kammer ſtatt. Andernfalls ſoll letztere ſpäteſtens am Donnerstag an
beraumt werden. Die Fraktionen der Abgeordnetenkammer haben,
dem Vernehmen nach, beſchloſſen auf unbedingte Annahme des Zoll
vereines zu beſtehen. Sämmtliche größere Städte des Allgau's ent
ſenden Deputationen, die für Annahme des Zollvereinsvertrages wirken
ſollen, hierher.

München d. 29. October. Die „Süddeutſche Preſſe meldet:
Aus Berlin ſind an verſchiedene Kammermitglieder Telegramme ein
gegangen welche beſtätigen, daß die preußiſche Regierung es abgelehnt
habe, auf die von der bayerſchen Reichsrathskammer bei der Annahme
des Zolloereines geſtellte Bedingung einzugehen. Preußen habe ſich
hierbei auf die Rückſicht, die es gegen ſeine Bundesgenoſſen zu nehmen
habe, und den bereits erfolgten Schluß des Reichstages bezogen.

Stuttgart, d. 29. Sctober. Der Antrag der bürgerlichen Kolle
gien auf Genehmigung des Zollvertrages und des Schutz und Trutz
bündniſſes mit Preußen findet allſeitigen Beifall. Es ſind zur Erklä
rung von Zuſtimmungen Liſten ausgelegt, welche ſich mit Unterſchrif
ten bedecken, und heute der Abgeordnetenkammer vorgelegt werden ſollen.

Stuttgart d. 29. Oktober. (T. B. f. N.) Jm Abgeordneten
hauſe Berathung des Allianz Vertrages. Der Referent Probſt bean
tragt Vertagung, bis das Reſultat der Bayeriſchen Berathung gewiß
ſei. Herr Varnbüler fürchtet Gefahr von Vertagung, und der Antrag
fällt mit 49 gegen 37 Stimmen.

Stuttgart, d. 29. October. Die hier cirkulirenden Liſten, in
welchen die Unterzeichner ſich mit den bürgerlichen Kollegien für Ge
nehmigung des Zollvereinsvertrages und des Schutz und Trutzbünd
niſſes ausſprechen, ſind bis jetzt mit 3300 Unterſchriften bedeckt worden.

Heute Vormittag wurden in der Abgeordnetenkammer die Verhand
lungen über die init Preußen im Auguſt v. J. abgeſchloſſenen Schutz
und Srutzbündniſſe eröffnet. Der Berichterſtatter der Majorität des
ſtaatsrechtlichen Ausſchuſſes Abgeordneter Probſt brachte Namens der
Majorität den Antrag ein, die Kammer möge die Berathung der Ver
träge ſo lange ausſetzen, bis die Entſchließungen der baieriſchen Kammer
der Reichsräthe definitiv entſchieden ſeien. Jn der Abſtimmung wurde
dieſer Antrag mit 49 gegen 37 Stimmen abgelehnt und ſomit Fort
ſetzung der Berathung beſchloſſen.

Hamburg, d. 29. Oktober. (S. B. f. N.) Die Hamburger
Nachrichten enthalten ein Privat Telegramm aus Wien, wonach ſich



das neue Jtalieniſche Miniſterium Frankreich gegenüber verpflichtet ha
ben ſoll, nur auf den eigenen Wunſch des Papſtes in Römiſches Ge
biet einzumarſchiren.

Wien, d. 28. October. Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute das
Schulgeſetz in zweiter Leſung genehmigt. Die dritte Leſung findet mor
gen ſtatt. Die betreffende Commiſſion des Herrenhauſes verhandelte
heute die Grundrechte. Miniſter Graf Taaffe vertheidigte die Anträge
des Abgeordnetenhauſes, die auf großen Widerſtand ſtießen. Die poli
tiſche Commiſſion des Herrenhauſes beantragt die Annahme des Geſetzes
über die vollziehende Gewalt ohne weſentliche Aenderung; die judicielle
Commiſſion anderte das Geſetz über das Reichsgericht nicht; im Geſetz
über die richterliche Gewalt wurde das vom Abgeordnetenhauſe abgelehnte
Regierungsamendement, betreffend die Penſionirung dienſtunfähiger
Richter, aufgenommen. Das Abgeordnetenhaus vertagt ſich morgen

r 8 Tage.e Paris, d. 29. Oktober. Das Rundſchreiben des Margquis Mou

ſtier vom 25. Oktober d. J. lautet: Wir wollen uns nicht daran
geben, die ſucceſſiven Zwiſchenfälle aufzuzählen, welche die Kriſis, die
eben ſo bedrohlich für die Sicherheit des heiligen Stuhles als gefährlich
für die wahren Intereſſen Jtaliens iſt, hervorgerufen und zu ihren
gegenwärtigen Konſequenzen getrieben haben. Es genügt uns, dieſelbe
aus dem Gefichtspunkte unſeres Rechtes und unſerer Ehre ins Auge
zu faſſen, um die Pflichten feſtzuſtellen, welche ſich daraus für uns
ergeben. Zur Konvention vom 15. September 1864 hat die italieniſche
Vegierung aus freiem Antriebe den Anſtoß und ihre Unterſchrift gegeben.
Dieſelbe legte ihr die Verpflichtung auf, die Grenze der päpſtlichen
Staaten gegen jeden Angriff von Außen her wirkſam zu ſchützen. Nie
mand kann heute darüber Zweifel hegen, daß dieſe Verpflichtung nicht
erfüllt worden iſt, und daß wir berechtigt ſind, die Dinge auf den
Zuſtand zurückzuführen, auf welchem ſie ſich vor der loyalen und ver
trauensvollen Ausführung unſerer Verpflichtungen, nämlich durch die
Räumung Roms, befanden. Sicherlich legt uns unſere Ehre die Pflicht
auf, nicht zu verkennen, welche Hoffnungen die katholiſche Welt auf
den Werth eines mit unſerer Unterſchrift verſehenen Aktenſtückes ge
gründet hat. Wir halten darauf, dieſes auszuſprechen wollen jedoch
in keiner Weiſe eine Okkupation erneuern, deren Bedenklichkeit wir
beſſer würdigen, als irgend Jemand. Wir ſind von keinem feindlichen
Gedanken gegen Jtalien beſeelt. Wir bewahren treu das Andenken an
alle die Bande, welche uns an Jtalien ketten. Wir ſind überzeugt,
daß der Geiſt der Ordnung und Geſetzlichkeit die einzig mögliche
Grundlage für ſein Gedeihen und ſeine Größe nicht zögern wird,
ſich voll zu bewahrheiten. Sobald das päpſtliche Territorium von Fein
den befreit und die Sicherheit wieder hergeſtellt iſt, werden wir unſere
Aufgabe als erfüllt anſehen und uns wieder zurückziehen. Doch in
dieſem Augenblick ſind wir zunächſt genöthigt, die Aufmerkſamkeit der
Mächte auf die Lage zu lenken, in welcher ſich die gegenſeitigen Be
ziehungen Jtaliens und des Kirchenſtaats befinden. Die Mächte, welche
nicht minder wie wir dabei intereſſirt ſind, daß die Prinzipien der Ord
nung und Stabilität zur Geltung gelangen, werden, wir zweifeln nicht
daran, an jene Fragen mit dem aufrichtigen Wunſche, dieſelben zu
löſen, herantreten, Fragen, an welche ſich für eine ſo große Anzahl
ihrer Unterthanen moraliſche und religiöſe Intereſſen der erhabenſten
Art knüpfen. Dieſes ſind, mein Herr, die Erwagungen, auf welche
Gewicht zu legen Sie bemüht ſein wollen, und die, wie ich vertraue,
die Regierung bei welcher ſie beglaubigt ſind, würdigen wird. Geneh
migen Sie. Gez. Mouſtier.

Paris, d. 29. October. Der heutige „Moniteur“ meldet: Dem
geſtern Abend zu Ehren des Kaiſers von Oeſterreich ſtattgefundenen
Banquet im „Hötel de ville“ wohnten die Kaiſer von Frankreich und
Deſterreich, die Kaiſerin Eugenie, die Erzherzöge Ludwig Victor und
Karl Ludwig, die Königin von Holland, der König Ludwig J. von
Baiern der Prinz und die Prinzeſſin Napoleon bei. Der Kaiſer Na
poleon brachte bei demſelben den folgenden Toaſt aus „Jch trinke auf
das Wohl des Kaiſers von Oeſterreich und der Kaiſerin Eliſabeth, de
ren Abweſenheit wir lebhaft bedauern Jch bitte Ew. Majeſtät, dieſen
Trinkſpruch als den Ausdruck unſerer großen Sympathieen für Jhre
Perſon, Jhre Familie und Jhr Land genehmigen zu wollen.“ Dieſe Rede
wurde allſeitig mit den wärmſten Beifallsbezeugungen aufgenommen
die Muſik ſtimmte wiederholt die öſterreichiſche Nationalhymne an. Der
Kaiſer von Oeſterreich antwortete mit lauter Stimme: „Sire, ich bin
durch den Trinkſpruch, den Ew. Majeſtät auf mich ausgebracht, auf
das Angenehmſte berührt. Als ich vor wenigen Tagen in Nancy die
Grabſtädte meiner Vorfahren beſuchte, habe ich einen Wunſch nicht un
terdrücken können Könnten wir nicht, habe ich mir geſagt, alle Miß
helligkeiten, welche zwei Länder, die berufen ſind, auf dem Wege des
Fortſchrittes und der Civiliſation miteinander zu gehen, bisher getrennt
haben, in dieſe Gruft, die der Bewachung einer ſo hochherzigen Nation
anvertraut iſt für immer verſenken! (a gemeiner Beifall) ſollten wir
durch unſere Vereinigung nicht ein neues Pfand für die Erhaltung die
ſes Friedens ohne welchen ein Gedeihen der Nation nicht möglich iſt,
bieten können (Bravo! Es lebe der Kaiſer!) Jch danke der Stadt
Paris für die Aufnahme, welche ſie mir bereitet hat, denn in unſern
Tagen haben Freundſchaft und gutes Vernehmen zwiſchen den Sou
veränen einen doppelten Werth, da ſie ſich auf die Sympathieen und
den innern Trieb der Völker ſtützen. Jch trinke auf das Wohl des
Kaiſers der Kaiſerin, des Kaiſerlichen Prinzen Frankreichs und der
Stadt Paris. Anhaltender Beifall begleitete dieſe Worte. Die
franzöſiſchen Kammern ſind zum 18. November einberufen worden.

Paris, d. 29. October, Abends. „Etendard enthält folgende
Nachrichten Aus Rom ſind heute keine neuen Meldungen eingelagufen.
Eine Depeſche aus Rom vom 27. October, Nachmittags 3 Uhr, beſagt,
daß Garibaldi bis zu dieſer Stunde vor den Thoren Roms noch

nicht angelangt war; ſeit der Einnahme von Monterotondo könne jedo
Nichts mehr ſeinen Marſch nach Rom hindern. Die franzöſiſche Flotte
ſollte Montag Morgen in Civitavecchia eintreffen. Monterotondo wurde
am 26. Abends nach drei erfolglos gebliebenen Angriffen, bei welchen
327 päpſtliche Soldaten 6000 Garibaldianern die Stirn boten, einge
nommen. Patrie meldet: Der Kampf um Monterotonbo hatte
die Kräfte der Garibaldianer derart geſchwächt, daß dieſelben nicht daran
denken konnten, den folgenden Tag auf Rom zu marſchiren. Man hat
ſeit geſtern Morgen keine Nachrichten aus Rom. Um 3 Uhr Nach
mittags wußte man heute noch nicht, ob das franzöſiſche Geſchwader
in Civitavecchia eingetroffen war. Man glaubt, widriges Wetter werde
die Fahrt aufgehalten haben. Gleichwohl iſt es wahrſcheinlich, daß die
Flotte geſtern, Montag Nachmittags 3 Uhr, eingetroffen ſein wird. Ein
Extradampfer wird ſofort die Nachricht von der Ankunft nach Nizza
bringen.

Rom, d. 26. Oktober, Abends. (T. B. f. N.) Das National-Co-
mité iſt ſehr thätig. Eine Jnſurrection wird täglich erwartet. Ex
ploſionen von Orſini Bomben ereignen ſich ſehr häufig. 150 Fran-
zöſiſche und Belgiſche Freiwillige ſind zur Verſtärkung der päpſtlichen
Zuaven heute hier eingetroffen.

Florenz, d. 28. Oktober. (T. B. f. N.) Die öffentlichen Ver
käufe des erſten Theils der Kirchengüter waren in ganz Italien ſehr
erfolgreich. Die Eonkurrenz war bedeutend und die erlangten Preiſe
überſtiegen die offtzielle Veranſchlagung. Man glaubt, der General
Della Marmora wird den Geſandtſchaftspoſten in Paris erhalten.
Die Jtalieniſchen Truppen werden die Grenze überſchreiten, falls die
Franzoſen in Civita Vecchia landen. Durch Königlichen Erlaß wer
den in nächſter Zeit die inſurrektionellen Hülfs-Comités geſchloſſen wer
den. Außerdem erwartet man einen Erlaß, durch welchen die Sol
daten der Klaſſe von 1841 einberufen werden.

Florenz, d. 28. Oktober, 9 Uhr Abends. (T. B. f. N.) Von der
Franzöſiſchen Flotte ſind keine Nachrichten eingetroffen. Die hieſigen
Journale melden, daß Nieotera den Flecken Sonnino in der Delegation
Froſinone und einige kleine päpſtliche Garniſonſtädte in Velletri und
Froſinone eingenommen habe. Die päpſtlichen Truppen aus jenen
Provinzen ziehen ſich in der Richtung von Rom zuſammen. Gan
baldi war geſtern noch in Monterotondo mit der Organiſation ſeiner
Streitkräfte beſchäftigt.Flereng 28. October. Nach den letzten Berichten über Ga

ribaldi, welche bis Sonntag reichen, war derſelbe von Monterotondo
weiter marſchirt und hatte in den Hügeln von Fornovo Stellung ge
nommen. Der „Corriere italiano“ meldet, daß in Terni etwa 300
päpſtliche Gefangene eingetroffen waren, welche von den italieniſchen
Behörden ſofort in Freiheit geſetzt wurden. General Lamarmora iſt
in vertraulicher Miſſton nach Paris gereiſt. Der ehemalige Miniſter
präſident Rattazzi hat ſich nach Venedig begeben. Es ſind Petitio
nen in Umlauf, welche die Regierung erſuchen das Parlament en
nigſt zuſammen zu berufen. Die „Nazione“ glaubt, daß das n
ſterium um die Mitte nächſten Monats beide Kammern verſammeln
werde. Die Vervollſtändigung des Miniſteriums ſchreitet fort wie man
verſichert, hat der Deputirte Broglio das Portefeuille des öffentlichen
Unterrichts übernommen.

Nachrichten aus Halle.Bei dem von ne theologiſchen Fakultät zur Feier

des 31. October veranſtalteten Feſtactus, welcher auch der Erinnerung

an die von Friedrich Wilhelm III. vor 50 Jahren n
kirchliche Union gelten ſoll, wird Profeſſor D. Beyſchlag die Feſtrede
halten. Als Abgeordneter derſelben Fakultät begiebt ſich der n
der Theologie, D. m e en nach Wittenberg, um den dort ſta

ndenden Feierlichkeiten beizuwohnen.r et en für öffentliche Geſundheitspflege, deſſen bevorſ er

Bildung wir kürzlich erwähnten, hat ſich nunmehr definitiv vo
Zum Vorſitzenden wurde erwählt: San. Rath Dr. Delbrück zu ke
ſtandsmitgliedern Stadtrath Jordan, Dr. Kohlſchütter, e
Kan zler, Rechts-Anwalt Fiebiger. Der F. 1 der Statuten beze r
net als Zweck des Vereins: „Die öffentliche Geſundheitspflege r
ſchaftlich und praktiſch zu fördern, insbeſondere die in der Stadt e
beſtehenden geſundheitsnachtheiligen Zuſtände zu ermitteln n i
Beſeitigung anzuſtreben.“ Der Verein verſammelt ſich rege Shele
alle 4 Wochen. Der jährliche Beitrag jedes Mitgliedes iſt auf 1 Thal
feſtgeſetzt.

Bei der am 29. d rer der 4, Klaſſe 136ſter Königlichenei der d. 4,Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Thalern auf Pr. 71,947. 1 a
von 5000 Thalern auf Nr. 34,700. 7 Gewinne zu 2000 Thalern fielen a
8051. 18,886. 30,453. 34,82 76,305. 76,109 und 91,656. 14276.

46 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1545. 2938. 4012. 5790. er
18,715. 19,501. 22,024, 22,898. 23,065. 23,965. 24,301. 25,496. 2788 50612
31,055. 31,627. 35,327. 35,373. 38,185. 40,999. 41,246 42,974. e
50,904. 58,329. 62,410. 64,160. 65,445, 68,382. 69,849. 72,544. 72,9 b
77,909. 79,540. 80,351. 83,813. 84,839. 85,750. 86,617. 89,758. 90,638 n

53 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 211. 2781. 3672. 4218. 26
7123. 10,952. 12,137. 13,048. 14 636. 18,402. 18,480. 21,427. 22,4
31,074. 92,703. 35,429. 36,722. 38,059. 40,046. 40,200. 41,149. ar 62/31.
46,457. 47,897. 47,599. 48,143, 50,935. 51,579. 56,550. 60,381. je 82/962.
63,140. 66,224. 67,784. 68,258. 69,998. 74,600. 75,023. 81,743. 82,176.
83,328. 83,367. 83,658, 85,469. 87,398. 89,297 und 94,759. 6615. 7708.

71 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1819. 3651. 5269. 5602. s 20,708
9409. 9687. 9945. 10,210. 15/272. 20.987. 21,891. 22,990. 28,890. a v 46202.
30/388. 3)487. 32,034. 34030. 37,304. 38,816. 40,262. 41/077. 53629. 658,768
48,147. 48,899. 49/562. 49,910. 50,217. 50,336. 50,713. 53,012. 83 60/602
54,816. 54,825. 55,144. 55,270. 55,596. 58,200. 60,466. n 76/001.
67,225. 67,838. 68,125. 68,475. 71,765. 72,40. 74,171. a 43246 80/2
76,734. 76,995. 78,030. 79,090. 79,850. 81,360. 82,947. 83,173. 88,246.
86,984, 90,667. 91,461 und 93,858.



ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven VerwaltungsPerſonals

zufügen.

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen

rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel

Bekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

gönigl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 11. October 1867, Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jo

yann Heinrich Wilhelm Kerſten un
alleinigen Jnhabers der Firma Kerſten S Dell
mann hier iſt der kaufmänniſche Konkurs er
äffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 11. April 1867 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Vernhardt Schmidt hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem

auf den 25. Oetober d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin
richs im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
penſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel

20. November d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 11. November d. J. einſchließlich bei uns
ſhriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,

auf den A. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin
richs im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 11, zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwalte Schlieckmann, Kruken-
berg, Fritſch, Fiebiger, Seeligmüller,
Riemer, Wilke, v. Radecke, v. Bie-
ren, Göcking und Glöckner zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 11. October 1867.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Zwei noch recht brauchbare Kirchenorgeln,

z eine mit 7, die andere mit 6 Regiſtern,
tide mit vollſtändigem Pedal, ein neues
armonium mit Mahagoni Gehäuſe und ein

gut erhaltenes MWanoforte verkauft

B. W. Vofgt,
Orgelbauer in Eisleben.

c

ſahren, mit den beſten Zeugniſſen ſucht bal

mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum v

Eine gebildete Ogme t llters, in Se geſetzten Alters, inVirthſchaft und Kindererziehung tüchtig und

Merſeburger Kreis.
Sämmtliche liberale Wahlmänner des Kreiſes Merſeburg

werden hierdurch eingeladen, ſich am Sonntag den 3. No-
vember Nachmittags 3 Uhr zu einer Wahlbeſprechung im Gaſt
hofe um Thüringer o in Merſeburg einzufinden.
S Der von liberaler Seite aufgeſtellte Candidat, Gerichts-Aſſeſt
ſor LasKer in Berlin, iſt erſucht worden, in dieſer Verſamm
lung perſönlich zu erſcheinen.

Das Kreis-Wahl-Comité.
Wahlmännerverſammlung in Merſeburg

Sonntag den 3. November d. J. achmittags 8 Uhr
im großen Saale des Thüringer Hofes“.

Alle Wahlmänner Des Kreiſes ſind eingeladen.
Merſeburg, den 29. October 1867.

Wölfel Rechtsanwalt u. Notar,
Vorſitzender.

Körner Fabrikant,
Schriftführer u. Kaſſirer.

Wahl Verſammlung.
Die Wahlmänner des Mansfelder Wahlkreiſes werden hierdurch zu einer Berathung über

die bevorſtehende Abgeordneten Wahl auf
Sonntag den 8. November cr. Nachmittags 2 Uhr,

in das Schlackenbad bei Hettſtedt eingeladen.
Das Comité der vereinten gemäßigt liberal und freiconſervativen Partei

J. A. B. v. Eller-Eberſtein.

Buch handlungen zu haben

Jm Verlage von J. Schneider in Mannheim iſt erſchienen und in allen

Der

Schleswig Holſteiniſche Krieg
ſeine Urſachen und Folgen.

on
Alexander Hornſtein.

Gr. 89. geh. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. S fl. 2. 43 kr. rhein.

Stadtguts Verkauf.
Daſſelbe in der Garniſonſtadt Düben gele

gen, mit 60 Morg. guten Feldern und Wieſen,
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden im allerbeſten
Zuſtande, nebſt einem Obſt und Gemüſegarten
mit voller eingebrachter Erndte und einem voll
ſtändigen Jnventarium, ſoll unter günſtigen
Bedingungen baldigſt verkauft werden. Alles
Nähere ertheilt A. Schreyer in Oüben.

Bäckerei Verpachtung.
Eine in ſchwunghaftem Geſchäftsbetriebe be

findliche Bäckerei nebſt Schankwirthſchaft, in einer

Garniſonſtadt gelegen, ſoll wegen Todesfall des
Beſitzers unter günſtigen Bedingungen verpachtet
werden. Das Nähere durch

A. Schreyer in Düben.
Ein neues hübſches Wohnhaus mit großem

Garten, das über 7 rentirt, Stunde von
Leipzig, iſt ſofort billig zu verkaufen Anzah-
lung 500 Näheres auf frankirte Anfragen
durch Herrn B. Damm Ulrichsſtraße Nr. 5
in Leipzig.

Zur Haupt und Schlußziehung
letzter Klaſſe Königl. Preuß.

Osnabrücker Lotterie
ſind Original Looſe ganze à 16
7 Gr., halbe à S. 4 Gr. bei umgehen
der Beſtellung zu beziehen durch die

Königl. Preuß. Haupt Collection von

A. Molling in Hannover.

e
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Hypothek auf

ſen geſucht.

heit zum April k. J. auszuleihen durch den
Rechtsanwalt Krukenberg.

n paſſende Stellung. Gef. Adr. werden unter
G. poste rest. Sangerhausen erbeten.

4000 ſind gegen pupillariſche Sicher

Gef. Adreſſen werden sub A. 100 poste
restante Halle a/S. erbeten.

e

Geſunde ſleiſchige Pferde kauft jedes Quantum

Fr. Thurm

Die VerwalterStelle auf dem Amte Helbra

iſt beſetzt. Spielberg.
J. E. Eupel's vollkommener

o m d üüt 0
oder grundliche Anweiſung zur Zuberei
tung aller Arten Bonbons Stangenzucker,
Konſerven Rocks und Drops Zuckerku
chen Eſſenzpaſten Dragées Gefrornen,

Créemes Gelées Marmeladen Kompots e., ſowie
auch zum Einmachen und Glaſiren der Funr nebſt
Abhandlung vom Zucker, den Graden bei dem Zucker
kochen und von den zur Konditorei nöthigen Gefaäßen,
Gerathſchaften und Materlalienvorrichtungen, inglei

chen erprobte Vorſchriften und Recepte zu allen

v

Mit 3 Dafeln Abblldungen, Tafelgüfſatze, Maſchinen
und Tortenverzierungen darſtellend.

Jn Oktav 1 Thlr.
Bei B. F. Voigt in Weimar erſchienen

und vorräthig in der Peferschen
Buchhandlung in Halle.

Ladenmädchen-Geſuch.
Jn meinem Poſamentirwaaren Geſchäft ſin

det eine gewandte Verkäuferin, welche gute
Zeugniſſe beſitzt, ſofort Stellung.

A. Gottſchalk in Eisleben.

Ein Nittergut in W. Pr. ca. 2000
Morgen groß, mit ſehr günſtigem Wieſenverhält
niß, welches ſoeben landſchaſtlich auf
40,400 taxirt iſt, ſoll Fa milienverhältniſſe
halber ſofort für 50,000 bei 12 15 Mille
Anzahlung verkauft werden. Näheres für Selbſt
käufer sub W. 622. an die Zeitungs Annon
cen Expedition von Ruclolf osse, Ber
limn, Friebrichsſtr. 60.

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.

Heilung brieflich Eonſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Merour u. Jod in 10--

u jede Gonorrhoea in 12—16 Tagen beſeitigt.
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Schon der feine, geſunde Duft des Malzes und der Heil-
kräuter beim Baden und Waſchen der Hände und des
Geſichts kündigt die Malz Kräuter Toilettenſeife und die
Malz Kräuter Badeſeife als ſolche an, welche die feinſten
und theuerſten ausländiſchen Seifen an innerem Werth

übertreffen.
(Heilbringend, wo der verſchloſſene Mund den Genuß heilſamer

Mittel verhindert.)
Wo der Arzt durch Medicamente und Heilnahrungsmittel wegen der Unfähigkeit

des Kranken Etwas zu genießen, nicht zum Ziele gelangt, wendet er häufig die häus
lichen Bäder an, namentlich die Johann Hoff' ſchen Malzbäder aus der Fabrik zu
Berlin, Reue Wilhelmsſtraße 1, welche ſich in Anſehung ihres Zweckes durch die
Hoff ſche MalzKräuterBäderſeife und durch dergleichen Toilettenſeife

yräſentiren. Nach ärztlichen Urtheilen giebt der in den Seifen ent
haltene Stoff die verlorene Muskelkraft und Nervenſtärke wieder,
beſeitigt die Seropheln und Abmagerung; die Toilettenſeife ver
ſchönert die verhärtete Haut, macht ſie ſammetweich und elaſtiſch.
Jhr Werth hat ſich in meikwürdiger Weiſe dadurch zunächſt kundgegeben, daß ein gro
ßer Theil der Beſteller nach verbrauchter Probe neue größere Beſtellungen telegraphiſch
machte, um ſich die ſchnelle Zuſendung zu ſichern, da der Vorzug des in Seifen um
geformten aromatiſchen Hoff' ſchen Bädermalzes ſelbſt in Frankreich und England, wie
die Beſtellungen nachweiſen, anerkannt wird. Die außerordentlich ſtärkende Kraft des
Malzes und der Heilkräuter in den Hoff ſchen Malzheilnahrungsmitteln (Malzextrakt
Geſundheitsbier und Malzgeſundheitschocolade) und in den aromatiſchen Malz und
Kräuterſeifen iſt von der Wiſſenſchaft längſt feſtgeſtellt, und es iſt daher begreiflich, daß
die höchſten Stände, auch Heil Und Bade Anſtalten darnach ſtreben und daß Anfra
gen zur Ertheilung von Niederlagen täglich eingehen

Die aromatiſche Malz-Pommade dient zur Erhaltung Verſchönerung
und Befeſtigung der Haare und ſtärkt die Kopfhaut. 1 Fl. 15 und 10

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff' ſchen Malz Fabrikaten halten

ſtets Lager
General Depöt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
In Gſebichenstein Hr. Lehmanm, „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Ibert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. A. Wehrmner. e

9
rBockAucetion zu Maria

Meilen von Würschau, Oſtbahnhof,
über 50 Vollblutthirre des Rampouillet- Stammes

am Mittwoch den A. December 1867 Vormittags 11 Uhr.
Verzeichniſſe über Abſtammung und Minimal-Preiſe werden auf Wunſch verſchickt.

R. Heine
II. Ia. Mechaniker, Halle a/S.

empfiehlt: chemiſche Gold u. andere Waagen, Reißzeuge beſter Qualität, Ba-
römeter u. Thermometer, Bedürfniſſe chemiſcher Laboratorien, Objertive u. ſon
ſtige Utenſilien für Photographen u. aller ſonſtigen in mein Fach ſchlagenden Ar
tikel. Ferner: eiſerne Drehbänke verſchiedener Größe u. Conſtruction, Hobel-
maſchinen, Bohrmaſchinen, Einrichtungen für Buchdruckereien, hauptſächlich für
Papier Sterevtypie, Stempelpreſſen 2ce. Reparaturen an Maſchinen werden
prompt zu den ſolideſten Preiſen ausgeführt.

r h 3

MHolosteric- Barometer in Etuib mit elegantem Fuß,geeignet, hält ſtets vorräthig auf Reiſen ſehr
H. Marx.

a Hülsbergs Tannin-Balsam- Seite
iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. Ientze, Schmeerſtraße 36,
W. Lange G Co., Herrenſtraße 11, ächt zu haben.

Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren,
Berlin, d. 11. Auguſt 1867.

und bei

mache ich dies nochmals bekannt.

C. G. Mülsberg.

Prüa Guunnninmischuhe
von der Compagnie nationale in Paris empfohlen zum billigſten ugros- Verkauf.
etaül Preiſe ganz feſt: Herrenſchuhe Selkact a Paar 1 Damenſchuhe à Paar
20 u Damenſchuhe Selkact oder mit tiefen Hacken à Paar 22 Mädchenſchuhe à Paar

Kinderſchühe 3 Paar 12 S Kinciel G Wieguner, Alter Markt 3.

Schrot
Fettenjauchepumpen, 15

I reihige Rübenaushebe iflü eGöpel- u. Dreſchmaſchinen s

AIw. Taatz, Halle a
liefert unter Garantie

Drills, 11 u. 14 Reiher, complet 185, 20
Guanoſtreumaſchinen, 7 breit,

mit Vorderwagen
Eiſerne Eggen, 6 brt.,

Säckſelmaſchinen für 5 Häckſel

Längen 350, 37De lkuchenbrecher f. s verſch. Größen
NRNüben, Futterſchneidemg-

ſchien 15-35u. Quetſchmühlen 20—200

g. 27

9

2reihige RNübenaushebepflüge,
ſeit 3 Jahren in vielen Exemplaren
bewährte Conſtruction 40

9

2ſpänn., 160 u. 180

do. 23 215do. 4 330.NB. Dreſchmaſchinen ſind mit Paten
trommnel, vie ſehr leicht und ohne jeden
Körnerbruch arbeitet verſehen und werden
den Herren Abnehmern welche in verſchiede
nen Gegenden die erſten dieſer Maſchinen be
ziehen und einführen, bedeutende Vortheile
bewilligt.

In Berlin a Mellingen
auswärtige Zeitungen werden Inſerate zu
SDriginalPreiſen,

als auch für ſämmtliche

ohne Porto und Provi
ſtonsBerechnung, prompt befördert von der zei
tungs Annoncen Exvedition

des Rudolf Mosse in Verlin,
Friedrichsſtr. 60.

Complette Jnſertions- Tarife gratis u. franco.t 8
Königl. Preuß

Osnabrücker Lotterie,
Hauptziehung vom 18. 30. November er.

Looſe mit S 16
incl. der Vorklaſſen offerirt

W. Rancdkel, Königsplatz 6.

Stadttheater in Halle.
Donerstag d. 31. Octbr. Eine Million

für'n Erben. Große Poſſe mit Geſang
in 3 Acten u. 5 Bildern v. E. Pohl, Muſit
von Conradi.

Freitag d. 1. Novbr. Das Portrait der
Geliebten. Luſtſpiel in 3 Acten von
Feld mann. Hierauf: Guten Morgen
Herr Fiſcher Vaudeville-Poſſe in 1 Act
von Friedrich, Muſik von Steg mann.

Großkugel.
Zur Kirmeſs Montag den 4. November

Ball, wozu freundlichſt einladet
Reiche.

Aſendorf!
Sonntag den 3. November Nachm. 3 Uhr

ladet zum Geſang Concert und Ball er
gebenſt ein W. Niemer.

SDpören.
Zur Kirmeſs Sonntag den 3. und Montag

den 4. November ladet zum Ball ergebenſt ein

G. Friedrich.

Pruſſendorſ.
Sonntag und Montag, als den 3. u. 4. No

vember, ladet zur Kirmefßs ganz ergebenſt ein
Guſtav Jentzſch-

Herr Lichtenſtern hat die Ehre anzuzeigen, daß er
Montag und Dienstag, den A. und November,

unwiderruflich die beiden einzigen

Monstre-Symphonie- Concerte
von B. FfEse, Königl Musikdirector,

und ſeinem aus 60 Kuünſtlern beſtehenden Orcheſter
verangtalten wird.

Alle Dekails durch ſpätere Annoncen und Anſchlaägezettel.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Ein neues Pianino verkauft 0F. Bach, gr. Schloßgaſſe 10.
Geſucht

wird ein Commis, Detailliſt, mit guten v
pfehlungen zum ſofortigen Antritt Fran
ferten unter H. 10 poste restante e

Bei unſerer Abreiſe nach Magdeburg allen
Freunden und Bekannten ein herzliches Le bewohl.

Guſt. Bandermann,
Sophie Vanderm ann

geb. Zießler.

5
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Erſte Beilage zu 255 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 31. October 1867.

Afrika.
„PallMall Gazette bringt Auszüge aus dem Briefe eines in

Magdgla Gefangenen (vom 7. Septbr.), denen zufolge es mit der
Herrſchaft des Königs Theodor raſch zu Ende geht. Das Land
rings herum befinde ſich in vollem Aufſtande. Was den beiden feind
lichen Parteien vom Lager der Gegner in die Hände falle, werde ſcho
nungslos ermordet, und der Grauſamkeiten ſei kein Ende. Eine Truppe
von 2500 Mann, die deſertiren wollte, ſei abgeſchlachtet, und 205 Füh
rer ſeien, nachdem man ſie an Händen und Füßen verſtümmelt hatte,
dem Hungertode preisgegeben worden. Weiber werden geſchändet, ver
ſtümmelt, ermordet.

Vermiſchtes.
Bad Homburg, d. 24. October. Der „Mainzer Ztg.“ wird

geſchrieben Die Ungewißheit, in der wir leider noch immer wegen der
Fortexiſtenz der öffentlichen Spiele ſchweben, wirkt lähmend auf alle
Verhältniſſe, und ſo ſieht man nur betrübte Geſichter und hofft, daß
die Regierung uns bald aus dieſer Lage durch beſtimmte Beſchlüſſe nach
der einen oder anderen Seite hinweiſe. Wie es auch kommen mag, es
iſt nichts ſo ſchlimm, als die Ungewitzheit der gegenwärtigen Situation,
die uns total ruinirt. Jeden Tag gehen Häuſerbeſitzer zu Grunde, weil
man ihnen die Hypotheken auf die, wie man meint, nun bald werth
loſen Häuſer kündigt, alle Neubauten ſtehen unter der Angſt, die auf
den Bewohnern laſtet, ſtill, und es herrſcht wahre Verzweiflung hier
dazu kommen noch große Brände, die unſer Elend voll machen. Wir
hoffen, daß die k. Regierung bald einen beſtimmten Entſchluß in unſe
rer Exiſtenzfrage faßt, ſonſt verarmt Homburg.

Experimente mit Rektungs-Matratzen. Wie die
„NewYorker Abendztg.“ berichtet, erſchien kürzlich der Dampfer „Si
las O. Pierce“ zu Long Branch. Derſelbe kam mit einer Geſellſchaft
von NewYork, die eine Anzahl von Goldingers Rettungsmatratzen bei
ſich hatte. Sie wollte Verſuche mit denſelben anſtellen. Jene Ma
tratzen ſollen auf den Seeſchiffen den Paſſagieren als Bett und als
Rettungsfloß dienen. Der untere Theil iſt mit Segeltuch eingenähten
Korkſpähnen angefüllt, während der obere Theil mit Haar ausgeſtopft
iſt. Schreckt nun der Schrei: „Rette ſich wer kann, das Schiff geht
unter!“ den Paſſagier aus dem Schlaf, dann hat er blos ſeine Ma
tratze aufzupacken und ſich in die See zu ſtürzen, um ſich vorläufig ge
rettet zu ſehen. Als ſich der Dampfer Silas bis auf eine Meile dem
Lande genähert hatte, ſtürzten ſich 5 Männer mit ihren Matratzen in
das Waſſer. Die Betten ſchwammen dicht auf dem Waſſer und die
Männer ſaßen auf denſelben und ruderten mit ihren Händen an das
Ufer. Die Matratzen erwieſen ſich als vortreffliche Lebensrettungs- Ap
parate. Jn dem Ueberzuge über den Korkſpähnen befinden ſich verſchie
dene waſſerdichte Abtheilungen, in denen ſich der Paſſagier einen Vor
rath von Proviant und Trinkwaſſer einlegen kann.

[Anti-Temperanz- Bewegung in den Unions- Staaten
Nordamerikas. Die Deutſchen in Amerika können die Sonntags
freuden ihres alten Vaterlandes gar nicht vergeſſen und wollen ſich
ſchwer fügen in die Sitten ihrer neuen Heimath. Ueberall, beſonders
in den nördlichen und weſtlichen Staaten, wo die Deutſchen zahlreich
vertreten ſind, finden daher wegen der Sonntags -Geſetze jetzt heftige
Bewegungen Statt. Auch in Philadelphia hielten die Deutſchen kürz
lich eine Verſammlung ab, um ſich den Temperanzlern gegenüber zu
organiſiren und beſchloſſen 1) Daß das frühere, ſowie auch das jetzige
Sonntagsgeſetz nicht mit dem Geiſte der amerikaniſchen Inſtitutionen
übereinſtimme, da nur religiöſe Jntoleranz daſſelbe dictirt haben könne,
und daß jede kirchliche Einmiſchung dem Staatsleben fern bleiben müſſe.
2) Daß die perſönliche, ſociale und gewerbliche Freiheit durch Sonntags
zwang an einem Tage in der Woche aufgehoben werde. 3) Daß es
am Sonntage Jedem freiſtehen ſoll, nicht nur zu Hauſe zu bleiben,
oder in die Kirche zu gehen, ſondern auch außerhalb der Stadt Erho
lung ſuchen zu können, und daß die unveräußerlichen Menſchenrechte
niemals aufgehoben werden dürfen. 4) Daß durch das Verbot des
Fahrens der Stadt Eiſenbahnen der großen Mehrheit des Volks das
Mittel genommen wird, die friſche Luft und die Natur zu genießen,
was jetzt nur dem Bemittelten möglich, während doch gleiche Rechte
der Fundamental Grundſatz jedes Gemeinweſens ſein ſoll. 5) Daß
Zwangs Maßregeln wie Temperanz Geſetze und Sonntags Zwang, nie
die Menſchheit beſſern, ſondern die Heuchelei befördern, und bei Unver
nünftigen, nicht zeitgemäßen Geſetzen die Umgehung derſelben zur Folge
haben. 6) Daß wir im beſſern Erziehungs und Unterrichtsweſen allein
ine Garantie finden für ein vernünſtiges, wohlgeordnetes Staatsweſen.

Daß wir unſerer Zahl nach berechtigt ſind, daß auf unſere Sitten
und Gebräuche, ſo weit ſie nicht die ſtaatlichen und bürgerlichen Rechte
Anderer verletzen, Rückſicht genommen werden ſoll. Deßhalb ſei es
beſchloſſen Bei den bevorſtehenden Wahlen für die Legislatur keine
Gandidaten zu unterſtützen, die ſich nicht verpflichten, das beſtehende
Sonntags Geſetz aufzuheben, noch Candidaten für andere Aemter zu

erſüben, von denen es bewieſen iſt, daß religiöſe Anſichten ſie un
uldſam gegen ihre Mitbürger machen.

Wun, Mormonen in Nebraska. Die Streitigkeiten unter den
qmonen, welche ſich bekanntlich in 2 Sekten geſpalten haben, deren
a den Sohn des Mormonenapoſtels Smith als ihr geiſtliches Haupt
kennt haben zu einer vollſtändigen Trennung beider Parteien ge
t Die Anhänger Smith's, welche von der Brigham Houng ſchen

a weiberei nichts wiſſen wollen und welche überdies auch, im Gegen
r zu der rebelliſch geſinnten Seite Voung's, ſtets eifrige Unionsleute

Eneſen ſind, fangen an von Utah auszuwandern. Die Rebraska

Staatszeitung berichtet hierüber: Es befinden ſich auf dem Manach Nebraska etwa 1409 Mormonen welche ſich e Briehamn ne

und ſeiner Wirthſchaft in Salt Lake entzweit haben. Der Vortrab
derſelben, aus ungefähr 40 Familien beſtehend, iſt bereits dahier einge
troffen. Der Nationalität nach ſind es meiſtens Engländer und Dä
nen; die deutſche Sprache konnten wir nicht vernehmen. Dieſelben ha
ben ſich mit Hülfe unſerer Einwanderungs-Comites in Otoe und Pal
myra Precinct Land gekauft und gemiethet und gedenken Nebraska zu
ihrer Heimath zu machen. Es werden bereits umfaſſende Anſtalten ge
troffen um die Hauptarmee, welche in 2 oder 3 Wochen kintreffen
wird für unſer County oder doch deſſen Nähe zu gewinnen.“

Meteorologiſche Beobachtungen.
29, Oetober Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 her. Nbends 10 Uhr Tagesmitteln

Luftdruck 335,69 Par. L. 336,16 Par. L. 334/06 Par. L. 1334,94 Par.
Dunſtdruck 2,09 Par. L. 2,25 Par. L. 2,75 Par. L. 2,36 Var.
Rel. Feuchtigkeitif 83 pCt. 63 pCt. 84 pCt. 77 vCt.
kLuftwärme 2,6 S. Rm. 6,6 G. Rm. 5,6 G. Rm. 4,9 S. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 29. October.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmeleenſtehe

7 Mrgs. Köni sberg 335,0 5,0 W. ſtark heiter.
6 Berlin 336,7 2,2 SW., ſchwach. ganz heiter geſt.

Nchm. Regen.
Torgau 334,7 2,9 W. lebhaft. heiter, gſt. Reg.s Hapgranda (in

Schweden) 328,2 0,5 W., ſchwach. faſt helter.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 29. Hetober. Weizen Roggen erſte

Hafer Kardtoffelſpiritus, 8000 Sralles loco ohne Faß 199
Berlin, d. 29 Oekober. Welzen loco 88-104 nach Qualität bunt. poln.

96 weißer ſchleſ. 103 ab Bahn bez. pr. Oet. 90 bez. Oet. Nov. 89
s bez. Nov. Dec. 89 bes. April Mai 91 90 beRoggen loco 70—-74 nach Qualität 78 79pfd. 71 —-72 ab Bahn bez.
pr. Bet. 72 bez. Oet. Nov. 72 h bez. Nov. Dec. 170
bez. Dee. Jan. 69 bez. April Maf 697—70 bez. Gerſte, große
und kleine 50—-57 pr. 1750 Pſund. Hafer löco 30-34 ſchleſ. 32

pommerſch. 33 ſächſ. 33 ab Bahn bez., pr. Oet. 33 34 bez.
Oet. Nov. 32 Br. Nov. Dec. 31 Br. April Mai 31 bez. Erb
ſen, Kochwaare 74—84 Futterwaare 69--76 Rüböl loco 11

bez. pr. Oct. Det. Nov. u. Nov. Dec. II bez., Dec. Jan. 11
e bez. April Mal 11 bez. Leinöl loco 14 Spiritus loco ohne Faß 19 e vr. Oet. u. Oct. Nov. 19 182 19
ß bez. Nov. Dec. 19 Br. 19 G. Dec. Jan. 19 bez. April Mat
20 u bez. Weizen loco reichlich angeboten Termine animirt und
höher gekünd. a 6000 Etnur. Roggen in loco wurde Mehreres zu behaupteten Prei
ſen umgeſetzt. Termine ſetzten heute ihre angenommene feſte Tendenz fort. Abge
ber beobachteten große Zurückhaltung beſonders pr. Frühjahr welches um eg.
die übrigen Sichten und eag. pr. Wſpl. im Preiſe gnzog. Die feſten aus
wartigen Berichte ſo wie die gute Frage fur Waare ſind wohl als Motiv der
Beſſerung S rer gekünd. 460 Ctur. Hafer loco gut zu laſſen Termine pr.
Hetbr. merklich höher gekünd. 1800 Ctur. Rüböl Anfangs gedruckt und billiger
kauflich, befeſtigte ſtch ſchließlich und ſind die Notizen gegen geſtern wenig veran
derk, gekünd. 300 Ctnr. Spiritus flaute neuerdings unker dem Eindruck fortgeſetz
ter größerer Anmeldungen und ſind die Notizen, beſonders fur nahe Lieferung, etwas
niedriger, gekünd. 300,000 Quart.Breblan, d. 29. Oetbr. Spiritus r. 8000 yEt. Tralles 19 Br. 172 G.

Weizen weißer 102-116 gelber 100-113 Roggen 82—86 Ger
ſte 57 66 Hafer 36 38

Stettin, d. 29. Oct. Weizen 94—105, Oct. 1041-105-104, Feühj. 98
97 bez. Roggen 73 ——75 bez. Oct. 74 74, Oct. Nov. 72 bez. u. Br.

Frühj. 69 bez. Rüböl 11 Het. II. April Maf 1127 bez. Spiritus 20
19 Oet. 20 19 bez. Frühj. 20 G.

Hamburg, d. 29, Oetbr. Weizen loco feſt auf Termine anfangs feſter pr.
Oet. 5400 Pfd. Netto 179 Bancothaler Br. 178 G., r. Oct. Nov. 177 Br.
176 G. Roggen loco ruhig pr. Oet. 5000 Pfd. Brütto 131 Br. 130 G. pr.
Oet. Nov. 129 Br. 128 G. Hafer ſehr ruhig. Spiritus geſchaftslos. Rübdi
unverandert, loco 24 pr. Oct. 24 pr. Mai 25.

London, d. 29. Octbr. Aus NewYork vom 28. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelevurs auf London in Gold 109, Goldagio 41
Bonds 113, neue 110, Baumwolle 20.

Liverpool d. 29. October. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Ruhlger Markt.
NetwOrlegns Georgia 8 fair Dhollerah 675, middling ſalr Dhollerah 6
good middling Dhollerah 6 Bengal 5,, good fair Bengal 6, New fair Oomra
67; good fair Oomra 7, Pernam 9, Sinyrna 6

Waſſerſtand der Saale bet Halle am 29. October Abends am Unterpegel
v Fuß 3 Zoll am 30. Oetober Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

u e e der Elbe bei Magdeburg den 29, Oetober am neuen Pegel
4 10 Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. Octbr. 1 Elle 16 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 29. Hetober. Die Stimmung der Fonds und Aetlen

börſe war heute eine recht günſtige das Geſchäft belebt. die Coursbewegung in
Ganzen ſteigend; doch alles dies nicht ſo ſehr oder vielmehr nicht ausſchließlich we
gen der politiſch beruhigender klingenden Nachrichten als wegen des Ultimo; Viele
hatten in Erwartung eines größeren Umſchwünges der die Courſe noch mehr her
abſetzen wurde, ihre Deckungen bis heute verſchoben und mußten daher höhere Preiſe
bezahlen oder hohe Deports bewilligen. Belebt waren daher die Sprkulatfonspa
piere auch mehrfach höher; Cöln Mindener, Rheiniſche, Oberſchleſiſche belebt,
von letzteren fehiten Stuücke. Preußiſche Fonds etwas matter, da zum Ultimo ſtaär
kerer Geldbedarf eintrat. Ruſſen feſt und gefragt. Jtaliener weniger feſt Ame
e gut behauptet Wechſel feſt bei maßlgem. Geſchaft. Rumaniſche Anleihe
s8 Geld.Leipziger Börſe vom 29. Oetbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000

u. 500 3 h 84 G. kleinere 3 84 G. do. v. 1855 v. 100 3
79 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 94 G. do. v. 1852, 1855, 1888 bis
1866 v. 500 a 4 93 G. à 100 A 4 95 G. v. 500 à 5 104
G. v. 100 à 5 104 G.



Berliner Fonds und Geld Conrs. Berliner Börſe vom 29. Oetober 1867.

er f. Brief Seßd. Z. Brief GeldBrlef. Geld. Heſſ.Pr.Scheine a40 53 Oſtpreußiſche S 768 Weſtpreußlſche n n Beld
Freiwillige Anleihe 5 9796 Kur und Neumarkiſche do. u 83 do. neue vn
Staats Anleihe v. 1869 5 102 102 S en e 7 do. 90 90 do. do. 900do. 1854, 1856, 1857 97 9687 Oder chbau Oblig. a Pommerſche 3 75 Pr. Hyp. Anth.Cert. An 100
do. von 1856 97 96 Berl. e bat 5. 102 101 do. 4 87 87 Rentenbrieftdo. von 18658 a 97 96 do. T 27 96 Poſehſhe 4 entenbriefe.do, von 1864 4 97 96 do. 3 80 80 3 D. Kur und Neumärkf edo, von 1867 (4 97 966 Swoldocechre bung der e 4 847 Pommerſche 4 680 901
do. von 1850 u. 1862 4 89 88 Begrl. Kaufmannſchaftis S 485 85 Hoſenſche a5 von 1853 4 8988 Pfandbriefe M de 83 83 Preußiſche. SZor,von 1862 4 89 88 v. Lit. 4 S e ekvpäiſche eHtgatsſchadſcheine 3 83 88 W und Neumarklſcheſs 76 75 S neue ächſiſche rJramien Anleihe von d do. 4 87 87 Weſtypreußiſche 3 76 76 S ſhe: a 91 r
1855 4 100 3 114 118

Gold Silber und Fapiergel Div. [Div. 3 zaciedrichsd'or ins Gold in Barrenpr ars 468 G 1865. 1s60.snisd'vyur e G Silber per Zollpfund 29. 25 WarſchauTerespoler.do. pr. Stück. 5. 17 9 G Fremde Banknoten 992 G Warſchau Wiener à 60 S. R. 8 8 6 61 b

S 9 n in Leipzig h bzSovereigns 24 b remde kleineLarolech ober G Heſterr. Banknoten e bz e ſeleours vom 29, October Zf.
Jmpertals 5, 18 G Polniſche Banknoten S Aue 2650 Fl. 10 Tage 143 bDylla r l 12 G |Ruſſiſche Banknoten 84 b. n Jr a gt 2 bzJn und lind Eiſenbahn ges See zf. S ürg o vet, 2 n u ben eStamm Aetien e St 1 Pfd. Sterl. 8 Monat 2 6. 237AgchenMaſtricht J Paris 300 Francs 2 Monat 25, s1Altona Kieler W r o öft. Wahr. J 150 J s Sage 82neten n be do. 160 l. 2 Monat 4 81 bn 18 i 4 217 Albehueg ſaer, St. 100 l. 2 Monat 466. 24 GSerlin Anhalt e r rankfart a. Me. ſudd. W. 100 Fl. 2 Monat 8 56. 26 6BerlinGbritz eipis 100 Thlr s Tage 4 99 Gd. Staunin Priori lits e ehe vo 1600 Khir 2 Monat 2 99 6Berlin Hamburg vinnn 273 Pellet 190 S Rubel Wochen 7 eSerlin n Magdeburg e 100 S Rubel 3 Monat 91ne e e Sachen Se e e1 7i a dnitz Srelbutg ze/ z Bremen 100 Thlr. Gold l s 4/,110 b

riegNeiſſe 12 2 v v.n in e s 89 bz Sunk ind Credithnur gerien ſate esCoſelOderber hhenebahn) 22 272 h b AnhaltDeſſaulſche. Landesbank 7 77 490 B
do. StammPrioritäts h 84 B Berliner Caſſen Verein 8 12 4 162 Bdo. do. 656 v 817 bz Berliner Handels echt s 8 1106, GErfurtNordhauſener Stamtmn Prioritäts S e Bank 0 o 4 (91 BW CarlLudwi e 5 6 s 32 b Bremer Bank G 8 14 115 BLöbauZittan Tit. A. Eoburger Credikbank s 4 4275 be 10 10 4 Ia B S e et 72 8 4 110 GMarkiſchPoſener 580 z Darmſtädter Bank 6 4 78 Gdo. do. Stamm Prlorſtaäts s S Zettelbank 7 4 4095 GMagdeburg Halberſadt 15 14 182 G Deſſerer Creditbank r.

v. Stauim Pelsr 73 b e e s 8 104 etw ba es 20 20 4266 v Genfer Ban 12 4 2247 ettww bLit. 4 b Gerger Bank 7 7 4 102 BMainzLudwigshafen 8 7 4 1245 G Gothaer Privatbank 7 5 4690 6Mecklenburger 3 2 411 z amburger Vereins Bank 8 105 111 B
4 annoverſche Bank 4 6 4756 GRiederſchleſiſchMarkiſche 4 4 4 88 B önigsberger Privatbank 6 77 112 G

Niederſchleſiſche Zweigbahn 5 (4 80 G Leipziger Credit Anſtalt 4 4 48684 Ge eſſiſche b Luxemburger Bank 6 6 4 179 Be r A. und o. 11 12 3 196 b Magdeburger Privatbant s 4 8688 BB. 11 12 [166 G Meilninger Creditbank 7 8 4 89 Gken c San Stgatetahn 7. v 127 b Moldauer Landesbank 0 o 4 14 B
Heſterr. ſüdliche Staatsbahn (Lombard.) 7 7 94 b Bank 8 4 114 GOppelnDarnowig 35 5 170 B Heſterreichiſche Ereditinſtalt e u 5 7172 bOſtpreußiſche Südbahn StamimPrior. 5 s b 77 B Pommerſche tsBank 5 490 etw bz
Rechte o e e 270 B Poſener Provinzialban e etw bSiam Peior b 386 B Preußlſche Bank 10 183 149 BRheiniſche 7 4 115 15--15 b re e Hyrotheken Verſicherung e odo. Stim Prioeltſts 7 6 4 Roſtocker 7 4 111 Ge h o 4 26 26 b S iſche Bank ZuierineSch. 6 4 101 GRuſſiſche Bahnen 5 65 5 26 z ſch BankVerein T 797 4 113 Ge e 92 b e e Bank e 4 4 64 BThüringer 8 l 7 4 127 b junge 108 G Weimariſche Bank 68 4 4 82 etw bz u G

z F Pr Zf. f.Jn und ausländiſche Eiſenbahn Prioritäten. Ehln Minden V. Emiſſion RuhetCref. Kr. Gl. m. Ser, l
3f. CoſelOderberg (Wilhsb.) Ruſſiſche vom Staat garant.Sachen dorf 481 B Ser. I. u. II. 4 81 b MoseoKjaſand b 847, bzII. Em. 4 81 bz do. do. III. Em. do. (RjaſanKozlow) 56 77 BIII en do. do. I. Em. do. en 673 BAagchen en cht 4 72 G Sallz. EgrlLudtwigsBahn 580 G neue 77 G do. r Gri b 72 i b

Belgiſch Prio e z n s 68 hz do. Kursk Kiew 5275 brior eburgHalberſtaädter 4 Schles tBerg ch e che conv. h do. do. II. Em. 5 94 bz See Se Arbahnen e
do. erke eynv Ah 94 B do. e Stamm 3 66 do. I. Emiſſiondo ru Ser. v. Staat v. Prloritäts- 94 G do. Emiſſion3 h 3 77 b nd et (4 87 b Shüringer eonvertirkt
do. v. Tat B. 3 77 bz v. conv., I. u. II. Ser. 4 87 bz do. II. Serie (4do. IV. Se 4 91 G conv, III, Serie do. III. Serie conv, 4 e
d V. S on er wir rn re a a do. IV. Serkie Wo B2 ederſchleſ. Zweigb. Lis 5 998 Diner J See a W e e eerie i Lt. B. 3 779, G usländiſche Fondsd Dertnne en re i. C. ſcherie M 91 do. i. Sachſiſche 5 oSenat do. Lit. R. 77 G e e Sehhigue: u 595 S e do. Natalie he s 62 bLit. B. 965 G do. Looſe von 1854 57 etw bzVerhn- Hamburg n. em. 4 oeſegeie ſch dahin 3 246 B do. Credit Looſe v. 1868 68 b

Berlin Potsdam Mandernr do. heue 8 233 z u B do. Looſe von 1860 566 bzLit. K. n. 485 eſen ſädl, Stagtsbahn 3 209 bz B d S von 186 (40 bIät. s 4 855 do. do. 6 Bonds 6 88 B b.Anl. von 1864 569Berlin Stern e do. do. neue pro 1875 6 86 B gut ehe ſche 5. Anlethe 58
do. II. S 883 bz do. do. neue pro 1876 6 86 B do do. 6, Ale. 575 b
do. III, Emiſſion 4 682 6 h e Pardubitzer 572 6 do. Engliſche h 5 85 Gdo. IV. Em. v. St. gar. 965 B iniſche 4 do. do. 89 Anlelhe 8650 bzdo. VI. Emiſſton 4 82 B vom Staat garantirt 3 do. do. 555 A. v. 1862 5 86 bz u

Bresl.Schweid.Freib. Lt. d. do. U. Em. v. 1868 1860 91 b do. 509, A. v. 1864 Holl. St.) 56 84 B
CölnCrefeld u do. do. von 1862 4 91 b do. do. do. ngl. St.) 586 bze e h e von 1866 (4 u bz do. 59 A. v. 1866(. Holl. St. 5 84in. Emiſſion s v. v. Staat gar. 4 do. do. do. ngl. St. 586 Ge do. a ch mee i r S 4 98 b r Peinlgr Aul be 1864 5

e Rudrort en rege lade ez b rortCrefeld Kr. ach talteniſche 59 Anlelhe 5 Tdo. IV. Emiſſion 4 82 b do. do U, Ser. 4 a h We We 675 u S b

m



Zueite Beilage zu e 25 5 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwrtſchke'ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 31. October 1867. e
Halle, den 30. October eIn den hieſigen Stadtbezirken wurden heute folgende Wahlmänner gewählt

1. Bezirk.
III. Abtheilung

Schweitzer, Rendant. un
Unbekannt, Optikus.

II. Abtheilung
Friedrich, Kaufmann
Schmidt, Tiſchlermeiſter.

I. Abtheilung
Wagner Kaufmann
Franke, Dr. med.

2. Bezirk.
III. Abtheilung

Vogel, Tiſchlermeiſter.
Kuberka, Mechanikus

II. Abtheilung
Huhold, Rentier.
Erlecke, Maler.

I. Abtheilung
Dr. Beeck, Stadtrath.
Knoblauch, Profeſſor

3. Bezirk
III. Abtheilung

G. Senff, Wollwaarenhändler.
Friedrich, Lederhändler:

II. Abtheilung
Hoffmann, Bäckermeiſter
Ritter, Kaufmann

I. Abtheilung
Erichſon Fritzſche, Kaufmann
Rud. Korn Kaufmann.

4. Bezirk
III. Abtheilung

Kleinſchmidt, Bäcker.
Schaaf, Seiler.

II. Abtheilung:
Krahl, Fuhrherr.
Dr. Günkher, Oberlehrer.

I. Abtheilung
Meyer, Dr.
Bunge, Rentier

5. Bezirk
III. Abtheilung

Pfautſch, Conditor.
Heilfron, Kaufmann.

II. Abtheilung
Bethcke, Kaufmann
Jmhof, Dr.

I. Abtheilung
Fritſch, Juſtizrath.
Werther, Kaufmann

6. Bezirk.
III. Abtheilung

E. Krauſe, Buchbindermeiſter.
A. Stitz, Schneidermeiſter

II. Abtheilung
Dönitz, Getreidehändler.
Fiedler, Commiſſionair.

I. Abtheilung
Fiebiger, Rechtsanwalt
Seebe, Maler

7. Bezirk.
III. Abtheilung

Hleitsmann, Hutfabrikant.
Miſchke, Klempnermeiſter.

II. Abtheilung
Kloſe, Seifenfabrikant.
St oy, Kaufmann

I. Abtheilung
L. Kathe sen. Rentier.
G. Kohlig, Glaſermeiſter.

8. Bezirk
III. Abtheilung

C Landmann, Bildhauer
Rebuſchieß, Rohproduktenhändler.

r II. Abtheilungug. Hoffmann, Oeconom.
Trautmann, Bäckermeiſter

C I. Abtheilung5 A. Krammiſch en Kaufmann
Rauchfuß, Brauereibeſitzer.

9, Bezirk.
III. Abtheilung

Becker, Kaufmann.
Kröning, Sattlermeiſter.

II. Abtheilung
Berger, Schneidermeiſter.
Pitzſchke, Bäckermeiſter

I. Abtheilung
Schwetſchke, Dr.
Naſemann, Profeſſor.

10 Bezirk.
III. Abtheilung

Flemming, Kaufmann
Fuhſt, Jngenieur.

II. Abtheilung
Gober, Pfefferküchler.
Rouvel, Fabrikant.

I. Abtheilung:
Muſt, Fabrikant.
Schmidt, Buchhändler.

11. Bezirk.
III. Abtheilung

Preßler jun., Kaufmann
Senſt, Schneidermeiſter

II. Abtheilung
Böttger, Buchbindermeiſter.

Martkinius, Agent.
I. Abtheilung

Dähne, Prof. Dr.
Mackenſen, Oberamtmann.

12. Bezirk.
III. Abtheilung

Billmeyer, Nagelſchmiedemeiſter.
Fuhſt, Kaufmann.

II. Abtheilung
Kaufmann, Stadtrath.
Winckler, Wagenfabrikant.

I. Abtheilung
Baentſch, Kaufmann
Kyritz, Kaufmann.

13. Bezirk
III. Abtheilung

Fr. Krauſe, Seilermeiſter.
G. Keil, Kaufmann.

II. Abtheilung
Jentzſch, Kaufmann
Hammer, Kaufmann

I. Abtheilung:
Paul Mulertt, Kaufmann
Carl Mulertt, Kaufmann

14. Bezirk.
III. Abtheilung

Mattheſius, Lohgerbermeiſter.
Pabſt, Schuhmachermeiſter

II. Abtheilung
Küſtner, Mühlenbeſitzer.
Seiffert, Kaufmann.

I. Abtheilung
B. Weineck sen., Mühlenbeſitzer.
Müller, Braueigner.

15. Bezirk.
III. Abtheilung

Hausburg sen., Zimmermann.
C. Linde, Handelsmann.

II. Abtheilung
Blosfeld, Mäkler.
Haenſch, Drechslermeiſter.

I. Abtheilung
Albrecht, Mäkler.
Hildebrand, Färbereibeſitzer.

16. Bezirk.
III. Abtheilung

Fiſcher, Handelsmann.
Mohs, Schmiedemeiſter.

II. Abtheilung
Winkelmann, Reſtaurateur.
Nehmiz, Bergwerksdirector.

I. Abtheilung
C. Zabel, Zimmermeiſter.
C. Lutze, Fabrikant.

17. Bezirk.
III. Abtheilung

Helm, Zimmermeiſter.
Kirchner, Stadtrath.

II. Abtheilung
Degenkolbe, Fabrikant-
Mertens, Kaufmann.

I. Abtheilung
A. Schmidt Fabrikant.
A. Nebert, Fabrikant.

18. Bezirk.
III. Abtheilung

A. Scharre, Stadtrath.
G. „Wiaalter, Director

III. Abtheilung
W. Grohmann, Fabrikant.
G. Bernhardt, Director

I. Abtheilung
G.?Hertsberg, Profeſſor
W. Teichmann, Factor.

19. Bezirk.
III. Abtheilung

Löther, Schachtmeiſter.
Krauſe, Maſchinenbauer.

II. Abtheilung
Wagner Jnſpector.
Zeidler, Muſikus.

I. Abtheilung
Wächter, Kaufmann. s
Ufer Fabrikant.

20, Bezirk.
III. Abtheilung

Eiſentrault, Kaufmann.
Dr. Kramejr, Director

II. Abtheilung
Dr. Adler, Director
Guſt. Schmidt sen.

I. Abtheilung
Anſchütz, Kaufmann
Graefe, Prof. Dr.

21. Bezirk.
III. Abtheilung

v. Voß, Oberbürgermeiſter
Th. Preßler, Fabrikant.

II. Abtheilung
Böhmer, Profeſſor
Bieler, Fabrikant.

I. Abtheilung
Blümler, Kaufmann
Gödecke, Rittergutsbeſitzer

22. Bezirk.
III. Abtheilung

Ruſchke, Steuerinſpector.
Brandt, Kaufmann.

II. Abtheilung
Hartigſ, Kaufmann.
Heime Kaufmann

I. Abtheilung
Reinicke, Amtmann.
Beyer, Oeconom.

23. Bezirk
III. Abtheilung

Wiede!, Zimmermeiſter.
Wernicke sen., Bäckermeiſter

II. Abtheilung
Brandt, Stärkefabrikant.
W. E. Schmidt, Kaufmann

I. Abtheilung:
Finger, Kaufmann-
Kilian sen., Kaufmann

24. Bezirk.
III. Abtheilung

Wagner Stadtälteſter.
Wolfhagen, Kunſtgärtner-

II. Abtheilung
Fubel, Stadtrath.
Tauſch Buchhändler.

x I. Abtheilung
Anſchüts, Profeſſor.
Dümm ler, Profeſſor



25. Bezirk. 28, Bezirk. Saalkreis.III. Abtheilung III. Abtheilung GiebichenſteiTh. Krieg, Rentier Pitzſchke, Sattlermeiſter. Bezirk nW. Eckſtein, Handelsmann. Niesſchmann, Schnittwaarenhändler. S Heckner, Rentier e
II. Abtheilung II. Abtheilung Meier, Tiſchlermeiſtervacat. Ackermann, Mäkler. Vogel“, ProfeſſorI. Abtheilung Koch, Bäckermeiſter. Lehmann, Bangquierv. Baſſewitz, Landrath a. D. I. Abtheilung Rabe, Fabrikant

Müller, Oberlehrer. Schäffer, Oeconom. Eröllwi d Gimri26. Bezirk. Weiland, Lehrer. Lonts d imritz b. Halle.
III. Abtheilung 29. Bezirk. Fr. Fehr, OeconomAchilles, Wollwaarenfabrikant. III. Abtheilung Carl BartelsVogler, e Roſenberger, Profeſſor LettinII. Abtheilung: v. Kroſigk, Landrath.Held, Gärtner. II. Abtheilung Die Ge Fiſchermeiſter.Klincke, Kaufmann Weigelt, Paſtor. nie eſiber.I. Abtheilung Freitag, Jnſpector- NietlebenWolff, Rentier Abtheilung Hardt, Amtsrath.Goſche, Profeſſor A. Jentzſch, Fabrikant. Dr. Köppe, Director.27. Bezirk. Haym, Profeſſor Weiße, SchulzeIII. Abtheilung 30. Bezirk. n eGruneberg, Oeconom. III. Abtheilung: Trieb 7 ForſterBergfeld, Kaufmann. Baer, Gärtner. Walter Sberſtei erII. Abtheilung: II. Abtheilung I rPommer, Klempnermeiſter. Bratengeyer, Böttcher Lieskau und Zſcherben.

Hummel, Gaſtwirth. I. Abtheilung M. Herrmann, Rittergutsbeſitzer.I. Abtheilung Alicke, Mehlhändler. R. Vogel, Oberſteiger.
Kirchner, Oeconom. Brömme, SchulzeThieme, Kaufmann Poſer, Schöppe.

Denutſchland.
Berlin, d. 30. October. Der „StaatsAnzeiger“ enthält folgende

Cabinets Ordre an das Staats Miniſterium:
Nach den Vorſchlägen des Staats Miniſteriums will Jch den Städten Frank

furt a. M., Caſſel, Hannover, Altong und Flensburg in Gemäßheit der Verordnung
vom 12. October 1854 das Recht beilegen je einen Vertreter zur Berufung alsMitglied des Herrenhaguſes Mir zu praſentiren und beguftrage das Staats Mini

ſterium, hiernach das Weitere anzuvrdnen.
Berlin, den 26. Oetober 1867. Wilhelm.Mehrere nach dem Schluſſe des Reichstags noch in Berlin anwe

ſenden Mitglieder der freiconſervativen Partei haben ſich über
nachfolgendes Programm vereinigt

Am Schluſſe des Reichstags und Angeſichts einer neuen Legislatur Periode des
Landtages fühlen die unterzeichneten Preußiſchen Mitglieder der freiconſervativen
Partei ſich gedrungen die volitiſche Richtung welche ſie vertreten in Worten zu
erkennen zu geben wie ſie dieſelbe in ihrem parlamentariſchen Wirken bethätigt
haben und bethätigen werden. Vor Allem heißen wir den denkwürdigen Augenblick
willkommen in welchem das alte und das neue Preußen in gemeinſamer Volksver
kretung ſeine Staats Einheit beſtegeln wird. Jm Reichstag haben wir als Lands
leute uns zuſammengefunden und ſo ſoll es das nationale Intereſſe ſein, was uns
am Jnnigſten vereinigt. Den neuen Provinzen werden wir zu beweiſen haben daß
Preußiſch und Deutſch Eins und daſſelbe iſt, und daß Deutſchland gewinnt was
Preußen erwirbt. Undeutſche Geſinnung iſt bei uns nicht heimiſch. Die Berech
gung des Partelweſens verkennen wir nicht; aber ſeine Auswüchſe und Uebertrei
bungen weiſen wir entſchieden zurück. Weder billigen wir die Unterwerfung charak
kerfeſter Manner unter den Dogmatismus einer politiſchen Schule noch die Unter
ordnung der vaterlaändiſchen Intereſſen unter die Sonder Intereſſen der Parteiung.
Nicht über umfaſſende Theorieen verſtändigen wir uns ſondern über praktiſche Fra
gen der Gegenwart. Wir ſetzen das Vaterland ſtets über die Partei wir ſtellen
das National Intereſſe über Alles. Das hat ſeinen tiefen Sinn. Die Preußiſche
Staats Geſchichte gilt uns als die Vorzeit des neuen Deutſchland. Die große Auf
gabe, welche in der Schöpfung des Preußiſchen Staats, des Zollvereins, des Nord
deutſchen Bundes ihre fortſchreitende Löſung gefunden ſie geht nun jhrer Erfüllung
und Vollendung entgegen nicht nur in der unausbleiblichen Vereinigung mit dem
Deutſchen Süden ſondern auch in der inneren Geſtaltung des neuen Deutſchen
Staats zu welcher in dieſem Reichstage die erſten bedeutungsvollen Schritte ge
than ſind. Jndem wir der nationalen Politik des Bundes Kanzlers welche dieſe
Ziele verfolgt in jeder Weiſe, wie unabhängige Männer es mit Ueberzeugungstreue
vermögen unſere Unterſtützung bieten verwirklichen wir an unſerem Theil den
durchaus conſervativen Gedayken, die geſunden und entwicklungsfähigen Elemente
ſorgfältig zu pflegen und fortzuentwickeln, nicht aber mit der Geſchichte zu brechen
nicht nach Maßgabe von Doctrinen die lebendige Wirklichkeit umformen zu wollen.
Der zu einem Deutſchen Reich ſich entfaltende Norddeutſche Bund hervorgegan

en aus dem Zollverein, erſcheint uns als die Deutſche Weiterbildung der Preußien Monarchie. Ebenſo dem echt conſervativen Geiſt entſprechend zollen wir un

umwundene Anerkennung dem Eintritt dieſer Monarchie in die Reihe der eonſtitu
tionellen Staaten. Der Abſolutismus hat in Preußen ſeine glanzvölle Vergangen
heit. Nirgend in der Welt hat er ein unverganglicheres Denkmal hinterlaſſen, als
dieſen Staat das Werk Königlicher Machtvollkommenheit. Aber die Zeiten des
Abſolutismus ſind voruber. Heutigen Tages würde er vernichten, was er einſt mit
ſchöpferiſcher Kraft ins Leben gerufen. Nicht allein bedarf unſer Volk, wie alle
eiviliſtrten Nationen unſers Zeitalters/ zur eigenen Befriedigung einen rechtmäßigen
Antheil an der Beſtimmung ſeiner Geſchicke das Königthum ſelbſt erfördert die
Mitarbeit des Volkes zur Erfullung ſeiner hohen Sendung. Nur die Krone eines
freien Landes gebührt unſerem Fürſten ſein Thron ruht am ſicherſten auf dem Wil
len freier Manner. Die Staats Verfaſſung ehren wir als eine Starkung des Kö
nigthums, als eine Entfaltung des Volksthums, als die Gewahr der Freiheit der
Kirche der Parität der Confeſſionen der Loslöſung politiſcher Rechte vom religiö
ſen Bekenntuiß. Wir verwerfen den Schein Conſtitutionalismus“ als Herabwür
digung und Entſittlichung des öffentlichen Lebens; ebenſo bekämpfen wir die über
lebte, doch immer fortwirkende Lehre von der Theilung der Gewalten der wir den
Grundſatz von der Gemeinſchaftlichkeit der Ausübung der einheitlichen Staate gewalt
mit Bewußtſein entgegengehalten. Die Partei, welcher wir angehören, ſteht auf
dem Boden des Staats Grundgeſetzes. Solcher freiconſervativen Richtung getren,
fordern wir den Ausbau der Verfaſſung. Er gelangt zu ſeinem Abſchluſſe nicht
ſchon dadurch daß das Verhältniß von Regierung und Volksvertretung verfaſſungs
mäßig und würdig geordnet ſſt, daß die Herrſchaft des Geſetzes an der vberſten Cen
tralſtelle des Staats befeſtigt, und Beamtenwillkür ausgeſchloſſen wird vielmehr
erſt dann, wenn die Grundlagen des Staatslebens von dem Geiſte der Freiheit durch
drungen ſein werden. Kein Wahlrecht leiſtet Bürgſchaft fur das Daſein wahrer
Freiheit. Jhr Weſen und ihren Segen vermögen wir nicht darin zu erblicken daß
möglichſt Viele berufen ſind mitzuregieren, ſondern einfach darin daß gegenüber
einer ſtarken Regierung überall ein Bereich ſelbſtändigen Wollens und Handelns,
geſtützt guf Recht und Geſetz, ſich geltend machen darf. Den Abſchluß freiheitiſche

t

Entwicklung ſuchen und finden wir in der Selbſtverwaltung aller Gliederungen des
Volkes Wir erſtreben daher die Sicherung ſelbſtandigen Lebens in Haus und
Hof, in Beruf und Gewerbe, unter Arbeitern und Arbeitgebern, in Kunſt und Wiſ
ſenſchaft, in Stadt und Land, Kreis und Provinz. Wie unſere Staaten nach Deut
ſcher Weiſe ſich ihre Beſonderheit im Norddeutſchen Bunde wahren, ſo
daß unbeſchadet der Einheit und oberſten Aufſicht des Staates ſich inne.

wollen wir
rhalb deſſel

ben alle lebendigen Theile in freier Selbſtbeſtimmung bewegen. Dieſes Ziel un
ſeres Strebens bedingt eine durchgreifende Reform weſentlicher Prinzipien der Ver
waltung. Unſer Landtag wird in den nächſten Jahren, neben der Einordnung Preu
hiſcher Rechtszuſtande in das Ganze des Norddeutſchen Bundes keine höhere Auf
gabe zu löſen haben als die Begründung dieſer Freiheit aller ſeiner Lebenskreiſe.
Dabei rechnen wir mit Zuverſicht auf übereinſtimmendes Wirken der Vertreter der

neuen und der alten Provinzen. Mit voller Hingebung widmen wir u uns der He
bung der materiellen Intereſſen unſeres Volkes in den Fragen der Beſtenerung des
Handels und Verkehrs der Landwirthſchaft, des bedegtſamen Verhältniſes von Co
pital und Arbeit nicht minder aber der ernſten Fürſorge für die geiſtigen Guter
der Natſon, für das Volksſchulweſen, für Gelehrtenſchulen Univerſitäten und Akz
demieen. In mannhafter Ungbhangigkeit wollen wir der Bundesgewalt und der

Staats Regierung zur Seite ſtehen wo die Politik derſelben mit unſeren Grund
ſätzen übereinſtimmt und namentlich wo ſie das National Intereſſe obenanſtellt. In
echter Treue gegen König und Vaterland werden wir aber unſere freiconſervativen
Prinzipien da wo von ihnen abgewichen wird mit Entſchiedenhelt aufrechthalten.

Halt n ſichBlinde Werkzeuge ſind keine Stützen der Regierung nur was einen
ſelbſt hat, vermag einen Halt zu gewähren. Berlin, d. 27. Oetober 1867. Dr.
Aegidi. v. Arnim Kröchlendorſff. Devens. Graf v. Frankenberg. Frant. Gun
ther (Deutſch Crone). Freiherr v. Hagke. Fuürſt Hohenlohe. Herzog von Uieß.
Graf v. HompeſchRurich. Furſt v. Pleß. Fürſt zu Solms Hohenſolms Ach
Freiherr v. Unruhe Bomſt.

Jtalien.
Nach den mitgetheilten Depeſchen erklärt der Pariſer „Conſtitu

tionnel“ ſich von der Proclamation des Königs Victor Emanuel beſrie
digt, und in der That hätte Herr Paulin Limayrac- ſelbſt ſie nicht dem
franzöſiſchen Programm entſprechender abfaſſen können. Bekanntlich
war dem König von Paris aus der Erlaß einer ſolchen Anſprache als
unerläßliche Bürgſchaft für ſein künftiges Wohloerhalten ausdrücklich
abverlangt worden. Nachdem man nun in Florenz ſich ſo weit gede

müthigt, dem franzöſiſchen Kabinet dieſe durchſchlagende prinzipielle Ge
nugthuung zu gewähren, hätte man doch wenigſtens ſo viel Muth faſſen
können ſich nun auch an der „Paziftkation? des Kirchenſtaats direct
zu betheiligen und ohne Weiteres über die Grenze zu rücken. Es
augenſcheinlich, daß man damit allein eine Stellung erlangt,
cher aus man ſich bei der bevorſtehenden Regelung der Verhä
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hör verſchaffen kann, während es kein klaäglicheres Schauſpiel geben
kann, als wenn 50,000 italieniſche Soldaten ſich darauf beſchränken.
längs der römiſchen Grenze die Freiwilligen einzufangen, welche die ein
gerückten Franzoſen herauswerfen. Was man von ver Groß muth Na
poleons III. ſchließlich erwarten kann, wenn man ſich auf dieſe Weiſe
herabdrücken läßt, das zeigt der Stil der franzöſtſchen Regierungsblätter
hinlänglich. Dem General Menabrega iſt aber jedes Handeln auf eigne

Hand als ſo halsbrechend erſchienen, daß er nach Veröffentlichung der
Hroklamation nur die beſcheidentliche Anfrage an den Oberlehnsherrn
in Paris gerichtet hat, ob er denn nun nicht erlauben möch te, da
die italieniſche Armee durch eine Bewegung an der kömiſchen Genf
an der franzöſiſchen Jntervention theilnehme So meldet die „Patr
ohne noch den Beſcheid zu verrathen, welchen Frankreich auf dies Er
ſuchen ertheilen wird. Wenn der „Etendard“ recht berichtet iſt ſo v
Frankreich Europa berufen, um „ſeine Garantie einer Löſung
ſchen Frage zu ertheilen, welche für alle Zeiten aufrecht zu er
ausſchließliche und immerwähtende Aufgabe Frankreichs ſein
Es iſt doch ſehr zu bezweifeln, daß die europäiſchen Mächte

der römi
ehalten die

würd e.

ſich dazu
hergeben werden der weltlichen Macht des Papſtes unter fränſſhe
Schutzherrlichkeit das Siegel auf udrücken. Das ſoeben anlangen
Rundſchreiben des Herrn v. Monſtier kückt jedoch mit ſolchen
nich? offen heraus, ſondern erklärt, daß es nur auf eine
Decupation abgeſehen iſt, und ſpricht in vagen Ausdrücken
Herbei,iehung der anderen Mächte.

Abſichten

zeitweilige
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Garibaldi ſcheint bereits in Florenz das Scheitern ſeines Unterneh
mens vorausgeſehen zu haben aus ſeinen Anſprachen iſt zu entnehmen,
daß er nur von dem Gedanken getrieben wird die Nakion dürfe ſich
in die päpſtliche Herrſchaft und die franzöſiſche Vormundſchaft nicht ein
leben; ſie bedürfe neuer Märtyrer, um aus ihrer Schlaffheit aufgerüttelt
u werden. Er allein geht, durch keinen Zwiſchenfall entmuthigt, im

er gerade auf ſein Ziel los. Nach den letzten Nachrichten ſtand er
zwiſchen Monterotondo und Rom, während der „loyale“ Theil der Frei
willigen und namentlich die römiſche Legion unter Ghirelli ſich auf die
neueſten Ordres aus Florenz bereits über die Grenze zurückbegeben hatte.

Die „Jtalie“ vom 26. October bringt unter den letzten Nachrichten
folgende Mittheilung deren Faſſung jedenfalls wohl übertrieben iſt:
Man hat viel von den Beziehungen zwiſchen Preußen und Jtalien im
Augenblicke der letzten Kriſis geredet. Folgendes iſt, wie man uns ſagt,
geſchehen Jtalien hatte nichts von Preußen verlangt, aber als Frank
reich Hrohungen hören ließ, hätte das berliner Cabinet mündlich erklä
ren laſſen, es gedenke ſich nicht in die Angelegenheiten Roms einzumi
chen, wenn jedoch eine franzöſiſche Armee das italieniſche Gebiet beträte,

würde es dieſes als einen Kriegsfall betrachten.“ Die Jtalie meldet
ferner? „Man verſichert die Abſicht des neuen Miniſteriums ſei, die
Armee auf den Effectivſtand von 200,000 Mann zu bringen und die
Flotte auf einen Achtung gebietenden Stand zu ſetzen. Es ſcheint ſicher,
daß die Altersklaſſe von 1841, welche auf unbeſtimmtem Urlaub iſt,
unter die Fahnen berufen werden wird. Ein Heer von 200,000 Mann
und eine reſpectable Flotte und kein Geld!

Der „Pungolo von Mailand“ erzählt, Rattazzi habe Garibaldi den
Vorſchlag gemacht, durch einen von ihm zu erlaſſenden Befehl die Ban
den aufzulöſen, unter dem Verſprechen, daß die Regierung in Kurzem
die römiſche Frage zur gewünſchten Löſung bringen werde Unter dieſer
Bedingung würde er im Amte verbleiben. Garibaldi habe geantwortet:
en Regierung mag thun was ſie will; ich werde handeln, wie ich
denke.

Aus Rom vom 24. Octbr. wird geſchrieben Der Verkehr außer
wie in der Stadt Rom ſelber iſt bereits unterbrochen: die Eiſenbahnen
ſind von Freund und Feind hier und dort zerſtört die Thore Salara,
Maggiore, S. Sebaſtiano S. Paolo, S. Pancrazio wurden hermetiſch
geſchloſſen, verſchiedene Straßen und Stadttheile, wie das römiſche Fo
rum, ſind durch ſtarke Militärkordons abgeſperrt, während das Genie
korps auf den ſtrategiſch wichtigen Punkten Barrikaden baut Außer
den durch die Exploſion der Kaſerne Serriſtort getködteten Soldaten ver
loren drei päpſtliche Gensdigrmen und drei Malcontenti das Leben,
zwanzig waren auf beiden Seiten verwundet. General Zappi erxließ
heute einen Befehl an die Römer, worin es heißt: „Niemand miſche
ſich aus bloßer Neugier in irgend welchen Haufen von übelwollendem
fremden Geſindel, das ſich hier heimlich einſchlich. Die Einwohner ſol
len ſich ruhig in ihre Wohnungen zurückzieen, Thüren und Fenſter
ſchließen, ſobald das Alarmzeichen zum Schutze der öffentlichen Sicher
heit und zur Nachricht der ruhigen Bevölkerung mit fünf Kanonen
ſchüſſen gegeben wird. Es iſt ſtreng unterſagt, daß mehr als vier Per
ſonen zuſammenſtehen. Wo es der Fall iſt, ſollen ſte mit Gewalt aus
einander getrieben werden. Läden und Geſchäfte ſind für den Fall, ſo
lange es nöthig iſt, zu ſchließen Ueber die Jntervention der Franzo
ſen oder Jtaliener zirkuliren die widerſprechendſten Gerüchte, unterdeſſen
kommen einzelne Abtheilungen der Freiſchagaren der Stadt immer näher.

Frankreich.
Paris, d. 28. October. Als Beweis welche Luft in den Tuile

rieen weht, wird erzählt, daß die bekannte Broſchüre des Biſchofs Kette
ler von Mainz auf veſonderen Wunſch des Kaiſers ins Franzöſiſche
überſetzt wurde. Was Victor Emanuel anbetrifft ſo finden die inſpi
rirten und halboffiziellen Organe des Hofes, daß die Verdammungen,
die ſeine Proklamation enthalte, recht gut und ſchön ſeien „aber auf
dem Stadium zu dem nunmehr die Dinge gelangt ſeien, genügten
Worte nicht mehr, jetzt müßten Thaten gethan werden die bloße
Losſagung des Königs von der liberalen Partei reiche nicht hin, es
gelte, die neuen Miniſter in den Stand zu ſetzen, auch mit Kraft alles
das zu Boden zu ſchlagen, gegen das in der Proklamation geeifert wer
de; ſetzt rücke Frankreich in Jtalten ein, um das zu thun, was letzte
res früher an Frankreichs Stelle hätte thun müſſen, wenn es nicht ſel
ber einer ſo geſahrlichen wie blinden Politik, die der König jetzt von
ſich weiſe, zum Opfer geworden wäre. Jetzt alſo kein Zaudern, keine
Ausrede mehr So die inſpirirten Blätter was aber die Loſung ge
mäß dem „Votum des Parlaments“ betrifft, von der Victor Emanuel's
Proklamation ſpricht, ſo ruft die „France“ den König darüber zur
Ordnung „Dieſes Wort iſt zu viel, weil es Stoff zu neuen Winkel
zügen geben könnte. Zweideutigkeiten ſolcher Art führen zu ſchroffen
Stellungen man ſollte doch wohl endlich einſehen gelernt haben daß
Entſchloſſenheit vor allen Dingen Noth thut.“

Telegraphiſche Depeſchen
Poſen, d. 29. Ociober. (T. B. f. N) „Oziennik poznanski“

meldet, daß in Warſchau der Beſehl zur Bildung eines befeſtigten La
gers bei Warſchau und Modlin zu 40,090 Mann angelangt, und daß
General von Todleben angewieſen ſei, Warſchau zu befeſtigen. Bei
einer dortigen Studenten Demonſtration gegen Ruſſificirung der Uni
verſität wurden dem König Wilhelm und dem Grafen Bismarck Hochs

Hebracht. Die Schließung der Univerſität wir erwartet.
Frankfurt a M., v. 29. October Heute Morgen hat ſich

r in Betreff der Theilungs Angelegenheit des Staats und Stadtver
ögens erwahlte Deputation nach Berlin begeben.

aden-Baden, d. 28. October. Die Großfürſtin Helene von
Rßland iſt heute nach Stuttgart abgereiſt Zum Abſchiede waren am

Bahnhofe die Königin von Preußen und der Großherzog und die Groß
herzogin von Baden anweſend. Die Prinzeſſin Wilhelm von Baden
begleitete die Großfürſtin bis Karlsruhe

Wien, d. 29. October. Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröf
fentlicht den Deſterreichiſch Preußiſchen Vertrag, betreffend die Herſtellung
von Eiſenbahn Verbindungen zwiſchen Landshut und Schwadowitz einer
ſeits und zwiſchen Wildenſchwert und Glatz andererſeits. Ferner wird
in dem amtlichen Blatte ein Königl. Decret an den ſtellvertretenden
Ban von Croatien veröffentlicht, durch welches als proviforiſche Geſetze
die von der letzten Vertretung Croatiens unterbreiteten Vorlagen ſanctio
nirt werden mit Ausnahme einiger wenigen Beſtimmungen, welche mit
wohlerworbenen hiſtoriſchen und verfaſſungsmäßigen Anſprüchen und
Berechtigungen Ungarns in offenem Widerſpruche ſtehen. Weiter wird
in dem Decrete die ungeſäumte Vornahme der Wahlen für den dem
nächſt einzuberufenden Landtag angeordnet, welcher über die Vertretung
Erogtiens in dem Ungariſchen Reichstage und in den Delegationen ſo
wie über die Beendigung der Ausgleichsverhandlungen mit Ungarn be
rathen ſoll.

London, d. 28. October. (T. B. f. N.) Die „AngloAmeri
kaniſche Correſpondenz enthält Nachrichten aus Südamerika, meldend,
daß das Spaniſche Geſchwader verſtärkt und daß eine Erneuerung der
Feindſeligkeiten erwartet wird. Der Ausbruch einer Revolution in
Eartagena wurde befürchtet.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 42) meldet
Dem Mitgliede des OberBergamts zu Halle, Ober Bergrath Siemens, ſind

die Functionen des Vorſitzenden bei der OberBerg und Salzwerksdirection zu Caſ
ſel, in Stelle des an das Berg und Forſtamt zu Clausthal entſendeten OberBerg
raths Ottili a eommiſſariſch übertragen. Der bisher beim OberBergamt zu Dort
mund als Huülfsarbeiter beſchaftigt geweſene Bergaſſeſſor v. Rohr iſt in gleicher
Eigenſchaft beim Halliſchen OberBergamtsCollegium eingetreten. Der Betgrefe
rendar Wiebecke iſt zum Bergaſſeſſor ernannt worden. Dem Siedeinſpector Weiß
von der Saline Dürrenberg ſind die ſeither durch ihn commiſſariſch verwalteten Ge
ſchafte des Dirigenten der Saline Soden im Regierungsbezirk Caſſel definitiv über
tragen. In Folge des Verkaufs der bis dahin ſiscaliſchen Huttenwerke Eiſenſpalterei
und e e bei NeuſtadtEberswalde iſt das Königliche Huttenamt zu Eiſen
ſpälterei aufgelöſt und ſind der Hüttenwerkedirector Förſte r und die Hüttenfactoren
Weidener und Köppen zur Dispoſition geſtellt worden. Der Kaſſenrendant und
Factor Lieder iſt von Eiſenſpalteret als Kaſſen und. Naturalrendant an die Sa
Une zu Rothenfelde im Bezirk des OberBergamts zu Dortmund verſetzt. Der
Magiſtrats Aſſeſſor Kloß in Lützen iſt auf die nachſten drei Jahre zum Schieds
mann fur die Stadt Lützen gewählt und verpflichtet worden. Penſitonirt: der be
rittene Steuergufſeher Breitfuß in Lauchſtedt. Befördert und reſp. verſetzt: der
Steuerinſpeetor v. Wedell von Merſeburg nach Beeskow im Haupt Amtsbezirke
Zoßen, der OberGrenzeontroleur Köppen von Granſee nach Merſeburg als Ober
Steuercontroleur der ChauſſeegeldErheber Buße von Rieder als SteuerEinneh
mer nach Sachſenburg, der Steueraufſeher Bartm uß als berittener Steueraufſeher
von Heiligenſtadt nach Lauchſtedt, der berittene Steueraufſeher Herrmann von Halle
nach Aken, die Steuergufſeher Allner von Naumburg nach Heiligenſtadt, Schäfer
von Wegeleben nach Gröbers Walter von Brachſtedt nach Schafſtedt, Werth
von Alsleben nach Neubeeſen, Becker von Adendorf nach Alsleben, Srundte von
Volkſtedt nach Oeſte, Nelle von Königsaue nach Halle, Paul von Wallwitz nach
Langenbogen Becker von Sudenburg nach Merſeburg Bönig von Biere nach
Welßenfels, Koppe von Weißenfels nach Biere, Brink von Neugattersleben nach
Beſedau, Montag von Görsbach nach Hadmersleben, die Grenzaufſeher Koch von
Herzogenrath als Steueraufſeher nach Brachſtedt, Gorbr acht von Merbeck (Waf
fenberg) als Steuergufſeher nach Goörsbach, Bartels von Lüttelbracht als Steuer
aufſeher nach Naumburg der Hauptamtediener Schultze in Mühlberg als Steuer
gufſeher nach Stendal. Die erledigte evangeliſche erſte Dompredigerſtelle zu Mag
deburg iſt dem Kooniglichen General Superintendenten der Provinz Sachſen Dr. Lud
wig Carl Möll ler verliehen worden. Die interimiſtiſche Verwaltung des Super
intendenturamtes der Didces Weißenfels iſt dem Archidigeonus Millitzer zu
Weißenfels übertragen worden. Durch das Ableben des Pfarrers Braune iſt die
unter Königlichem Patronate ſtehende mit einem jahrlichen Einkommen von eg.
1150 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Kurzlipsdorf mit dem Filigle Naundorf in
der Diöces Seydag vacant geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 2 Schu
len. Durch die Emeritirung des Superintendenten a. D. und Paſtors Nordmann
zu Dorf Alvensleben in der Ephorie Neuhaldensleben wird mit dem 1. Mai k. J.
die dortige Pfarrſtele vacant, deren Einkünſte nach Abzug des Emeritengehalts zwi
ſchen 700 und 800 Thlr. jährlich betragen. Die Stelle iſt privatpatronatlich. Durch
die Verſetzung des Pfarrers Weiske iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende
mit einem jahrlichen Einkommen von 835 Thlr. verbundene Pfarrſtelle zu Reuden
in der Didces Bitterfeld vacant geworden. Ueber dieſelbe iſt bereits anderweit dis
ponirt. Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Seehauſen g/A. iſt dem bis
herigen Diviſionsprediger in Luxemburg, Adolph Albert Hermann Schrecker, ver
Uehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Hillersleben mit Neuenhofe
in der Diöces Neuhaldensleben iſt dem bisherigen Digeonus in Staßfurth, Karl
Gottlieb Werner Oelze verliehen worden. Zu der vacanten evangeliſchen Dig
conatſtelle an der St. Johanniskirche in Erfurt iſt der Predigtamts Candidat Wil
helm Schei be zu Eisleben berufen und beſtätigt worden. Dem Gymnaſialdi
rector, Profeſſor Dr. Schmidt in Wittenberg iſt bei ſeiner Verſetzung in den Ruhe
ſtand der Adler der Ritter des Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen
worden. Die zweite Lehrerſtelle in Höhnſtedt, Ephorie Gerbſtedt, Privat Patro
nats iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die
Schul und Küſterſtelle in Untergreißlau, Ephorie Weißenfels Königlichen Patro
nats, iſt durch den Tod ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schulſtelle in
Kleinroda, Ephorle Artern, Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt.

Nachrichten aus Halle.
30. October

Geſtern Abend ereignete ſich in der Nähe der ZuckerRaffinerie
vor dem Leipziger Thore ein Unfall, ver leicht ſehr traurige Folgen
hätte haben können. Der Kutſcher des Ober Amtmanns Stahlſchmidt
in Canena gerieth nämlich in der Ountkelheit auf der Rückfahrt dorthin
mit dem leeren Kutſchwagen und zwei Pferden in ein von Arbeitern
nur mit ſchwachen Brettern bedecktes Ausgrabungslöch des von der
Leipziger Chauſſee nach dem Königsthore im Bau begriſfenen Kanals,
wobei das eine Pferd den Tod fand während das andere nach mehr
ſtündigen Anſtrengungen nöch lebend herausgezögen wurde. Kutſcher
und Wagen lieben unverſehrt



Stadttheater in Halle.
Die vorgefrige zwelte Aufführung des „Gringvire!! hat zur Genüge dar

gethan daß das Stuck nur bei einer guten Darſtellung wie ſie auch hier geboten
wurde einigermaßen auf Erfolg rechnen kann. Der Charakter des Gringoire des
Helden iſt o verzeichnet ja deſſen Gebahren in einzelnen Nuancen ſelbſt ſo wi
derwärtig daß wir Hrn. Abmeler, der ſich übrkoens defleißigte, unſern Jntentis
nen über die Auffaſſung dieſer Rolle möglichſt gerecht zu werden entſchuldigen,
aus derſelben nicht mehr geſtalten zu können als wie durch ihn geſchehen. Die
Beſetzung des einsktigen Eharakterbildes“ war die der erſten Aufführung. Das
hierguf fölgende Luſtſpiel Jn die Baſtille von Emil Frank iſt von ganz aus
gezeichneter Mache und erinnert unwillkuürlich an franzöſiſchen Urſprung trotzdem
der Verfaſſer keine dergleichen Quelle für ſelne Arbeit angiebt. Die leicht und
ſchnell ſich entwickelnde Handlung intereſſirt bis zum Schluſſe die Verwickelungen
ſind ungezwungen herbeigeführt und doch uüberraſchend, die Ehargkteriſtik iſt zwar
nur oberflächlich, aber fur dieſen kleinen Rahmen binreichend, die Sprache durch
aus edel und gebildet zuweilen geiſtreich. An Anachronismen fehlt es jedoch nicht,
ſowohl im Stuck wie in der Darſtellung. Die Rollen ſind faſt ſämmtlich ſehr dank-

bar gezeichnet; daher wird das kleine ohne Pratenſionen auftretende Luſtſpiel über
viele Buhnen gehen. Die Hauptrolle den Buchdrucker Randow einen „Natur
burſchen““, ſpielte Hr. Thies in munterer Laune und im Ganzen zur Zufriedenheit,
wenn auch hier und da das richtige Maß überſchritten und der Boden des feinen

Lüſtſriels verlaſſen wurde. Die Partien des franzöſiſchen Miniſters und des öſter
rreichiſchen. Geſandten wurden von den Herren Abmeier und Altmann in ziemlich gu
ter Charakterzeichnung dargeſtelt. Was wir an Erſterem bei dem Vortrage pathe
tiſcher Stellen ernſter Stücke rügen möchten eine zu große Lebendigkeit, Schnel
ligkeit, theilweiſe dadurch erzeugt, Farbloſigkelt der Rede finden wir im franzö
ſiſchen Converſationsſtucke am Platze. Auch Hr. Weigel als Griffet genügte. Die
unbedeutenderen Rollen, Wittwe Fleury und Escilie, wurden durch Frau Jung und
Frl. Patzal angemeſſen repräſentirt. Um das Enſemble, fur deſſen gute Herſtellung
viel gethan ſchien machte ſich hier und da noch der Souffleur in zu lauter Weiſe

verdient. Das Stück wird ſicher auch hier noch einige Wiederholungen erleben.
Den Schluß des intereſſanten Abends bildete Offenbach's Operette: „Fort un kois
Lied deſſen erſte Aufführung uns ſowohl im. Spiel als auch im Geſang und deſ

n muſikaliſcher Begleitung nicht in allen Theilen ganz zufriedenſtellte, wenn auch
die Enſembles zemllch gut gingen um deren Herſtellung Hr. Muſtkdirektor Ben
gen ſich verdient gemacht. In Bezug auf Geſang und Spiel verdienen am meiſten
Anerkennung: Frau Moſewlus als Valentin Hr. Jung als Friquet; Herr Herr

manns wegen ſeiner Maske und ſeiner Komik. L.
Schwurgerichtshof in Halle.

29. Oetober.
Gerichtshof Gerichtsſchreiber und Staatsanwaltſchaft wie geſtern. Als Ge

ſchworene waren ausgelooſt? Geſtewitz, Abtheilungsbaumeiſter in Bitterfeld
Voigt Handſchuhfabrlkant hier; Böters, Huttenfactor in Großoerner; Buſſe,
e hier; Keutel, Gutsbeſitzer in Jhlewitz; Ulrich, Gutsbeſitzer in Neutz;
v. Vangerow, Oberſtlieutenant a. D. hier; Stollberg, Schichtmeiſter in Plötz;
Klingenberg, Kaufmann in Cönnern; Heyne, Gutsbeſitzer in Deutleben;
Bertram, Adminiſtrator hier; Booch, Pfefferküchler hier.

Die vier Angeklagten, gegen die heute verhandelt wurde waren 1) der Hand
arbeiter Friedrich Wilhelm Kutſcher aus Giebichenſtein 37 Jahr alt, evangeliſch,
verheirathet, Vater dreier Kinder und bereits außer wegen verſuchter Nothzucht
auch drei Mal wegen Diebſtahls beſtraft 2) der Handarbelter Chriſtian Gottfried
Mehlhoſe aus Giebichenſtein, 41 Jahr alt, evangellſch, verhelrathet, Vater dreier
Kinder Jnhaber der Hohenzollernſchen Medaille und bereits ein Mal wegen Dieb
ſtahls beſtraft; 3) der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Große aus Giebichenſtein
44 Jahr alt evangeliſch, verhelrgthet, Vater von vier Kindern ohne Vermögen
und bereits drei Mal zuletzt mit 7 Jahr Zuchthaus wegen Diebſtahls beſtraft

der Handarbeiter Auguſt Heinrich Stittrich aus Giebichenſtein, 31 Jahr alt,
evangeliſch, verheirathet, Vaker dreier Kinder, Landwehrmann 1. Aufgebots ohne
Vermögen und noch nicht beſtraft. Dem Kutſcher waren ſechs Diebſtähle dem
Mehlhoſe und dem Große und Stittrich je ein Diebſtahl zur Laſt gelegt. a) Aus
dem ringsumſchloſſenen Garten des Fabrikbeſitzers Krauſe in Trotha wurden in der
Nacht vom 26. zum 27. October 1866 3 Schock geerndtete Sellerieköpfe mittelſt
Ueberſtelgens über die Gartenmauer entwendet. Bei einer einige Wochen ſpäter
bei Kutſcher abgehaltenen Hausſuchung fand der Gärtner Süße im Stalle deſſelben
90 Sellerkeköpfe, die er ganz genau an dem Wuchſe, der Art wie ſie abgeputzt und
beſchnitten waren als die geſtohlenen erkannte. Kutſcher behauptete, daß ſeine Frau
dieſe Sellerkeköpfe nach und nach auf dem Markte in Halle gekauft. Er konnte
dies jedoch nicht beweiſen. Außerdem war ermittelt daß Kutſcher früher in der
Krauſe'ſchen Fabrik beſchaftigt geweſen und dabei wohl die Gelegenheit zum Stehlen

kennen gelernt hatte, und daß er eines Nachts mit einem gefüllten Sacke auf einer
Karre nach Hauſe gekommen und am andern Morgen bei dem Einſchlagen von Sel
lerieköpfen in Sand getroffen wurde. Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig
aus. Jn der Zeit zwiſchen dem 12. und 14. Januar 1867 ſind dem Schmied
Brömme in Trotha aus deſſen Garten ſeben Scheffel Kartoffeln dadurch geſtohlen
worden daß der oder die Diebe über das 6 Fuß hohe Stacket geſtiegen waren.
Die Spur führte vom Orte der That nach Giebichenſtein und bei einer bei
Kutſcher abgehaltenen Hausſuchung wurden untermiſcht mit andern Kartoffeln
gefunden die Brömme mit der größten Wahrſcheinlichkeit als einen Theil der ihm
geſtohlenen recognoscirte. Kutſcher beſtritt dieſe Kartoffen geſtohlen zu haben und
nahmen die Geſchworenen auch den Beweis des Diebſtals hier als geführt nicht an.
e. Jn der Nacht vom 1. zum 2. Februar d. Js. ſind dem Oekonom Schmidt in
Weſtewitz acht Sack Kartoffeln aus Miethen geſtohlen worden. Stittrich war ge
ſtändig an dieſem Diebſtahle ſich betheiligt zu haben, und zwar auf Grund der Auf
Dort des Kutſcher und bezuchtigte als dritten Theilnehmer den Mehlhoſe. Heute
waren alle drei dieſes Diebſtahls geſtandig. Die Geſchworenen ſprachen deshalb
auch überall das „Schuldig““ gus und nahmen nur bei Stittrich das Vorhandenſein
mildernder Umſtände an. a. Am 24. Februar 1867 ſind dem Amtsrath Bartels aus
deſſen Garten in Seeben zwei Sack geerndtete und eingemiethete Kartoffeln entwen
der worden. Kutſcher geſtand die Verübung dieſes Diebſtahls zu. e. Am 27. Fe
bruar 1867 ſind dem Steiger Kahleis in Trotha aus ſeiner bei der Grube Glück
guf“ belegenen Miethe zehn bis zwölf Scheffel Kartoffeln geſtohlen. Wenngleich
die Spur auf mehrere Thäter deutete, ſo fand man doch nur bei Kutſcher am drit
ten Tage danach drei Scheffel Kartoffeln. die nach Farbe Geſtalt und der daran
klebhenden Erde ſich unzweifelhaft als die dem Kahleis geſtohlenen kennzeichneten.
Kutſcher wollte dieſe Kartoffeln von ſeinem Bruder geſchenkt erhalten haben und
letzterer bekundete auch, ſeinem Bruder im Februar einige Sack geſchenkt zu haben,
es ſeien dies aber nur weißrothe geweſen. Da aber auch das Rad der Kutſcher' ſchen
Karre in die vorgefundene Spur paßte da dieſes Rad noch mit ſolcher Erde be
ſchmutzt war, wie ſich in und um die Kartoffelmiethen befand auch dem Angeklag
ten der Bewels des alibi nicht gelang, ſo ſprachen die Geſchworenen das r
gegen ihn aus, k. Jn der Nacht vom 27. zum 28. März 1867 wurden dem Schmied
Berſchmann in Sennewitz aus einem ausgemauerten mit maſſivem Kellerhals ver
ſehenen Keller wahrſcheinlich durch Einbruch oder durch Gebrauch eines falſchen
Schluüſſels zehn Schock Käſe im Werthe von 20 Thalern zwei Fäſſer, ein Topf
und mehrere Scheffel Kartoffeln entwendet. Den Diebſtahl mußten mehrere Perſo
nen verübt haben und ienkte ſich der Verdacht auf Kutſcher, Mehlhoſe und Große,
welche letztere Beiden in freundſchaftlichem Verkehre ſtanden und von denen ermit
telt wurde daß Große bald nach jenem Dliebſtahle hier in Halle mehrere Schock
Käſe für ſehr niedrigen Preis verkauft hatte, dies Anfangs leugnete und ſpäter eine
ganz unglaubwürdige Erzählung über den Erwerb der Kaſe machte. Bei Mehlhoſe
wurden bald nach dem Dliebſtahle 42 Stück Kaſe, der entwendete Topf und ein mit
entwendetes Handtuch auf dem Taubenſchlage verſteckt vorgefunden.

Ladungen

Kutſcher ſollte

von einem Fabrikarbeiter betroffen worden ſein, wie er in elnemt
mit Käſe nach Halle getragen. Alle drei leugneten die Verubung. Gege
Cher hatte ſich nichts weiter gravlrendes ermittelt. Dagegen hatte Großes ut
dem Gensd'armen mitgethellt, daß ihr Ehemann in der Dlebſtahlsnacht aus efrgu
und des Morgens um 4 Uhr mit Käſe die er ſpäter in Halle gew
r ſeid Gegen Mehlhoſe ermittelte ſich, daß erſ mit

e d z v Schmiedegenheit gekannt habe, und daß er zu jener Zeit des Nachts oft vonweſen und damals gerade viel Kaſe von ſeinen Kindern e Wbed h
erzählt hatten daß ihre Eltern noch viel Käſe beſahen. Die Geſchworenen pef
en derhalb den Kutſcher frei dagegen den Mehlhoſe und Große ſie ſchuidig,
men aber an, daß nicht erwieſen ſet, daß der Diebſtahl durch Einbruch oder mittel
falſcher Schluüſſel verübt worden ſei. Kutſcher wurde deshalb wegen elnes ſche
ren ünd dreker einfachen Diebſäyle im wiederholten Rückfalle zu acht Jahren dunt
haus und 8 Jahren Pollzeiaufſicht, Mehlhoſe wegen zweier einfachen Diebſtahl
im Ruckfalle zu einem Jahre Gefaängniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung ün
ter Pollzeiaufſicht aut ein Jahr D. Htoße wegen einfächen Diebſtahls im wieder
holten Ruckfalle zu drei Jahren Zuchthaus und Stellung unter Pollzekaufſicht auf
R Lcech fit und Stittrich wegen einfachen Diebſtahls zu vier Wochen Gefän z
niß verurtheilt

verkauft, nach Halſ
einem Menn wen a el d e

Zuckermarkt.
London d. 25. October. Still; Preiſe kaum behauptet

loco 36 36 inel. 10 8. 6 d. Zoll für Nr. 12 12 abgeſchloſſen ſowſe
ſchwimmend 670 K. Nr. 10 zu 25 sh. für England Jn den heutigen Auktion en
Wirte ſich maßige Kaufneigung. Unter der Hand 2000 K. Havang in loco zu 36
nel. Zoll 10 5. fur Nr. 11 umgeſetzt.

London d. 28. Oetober. Schwimmend Havang Nr. 12 zu 26 für
England begeben darunter Cardenas à 24

Hamburg d. 28. October. Nicht verandert.
Pamburg, d. 29. October. In feſter Haltung
London d. 26. October en Still. Von engl. Weſt.Itd,

Sorten wurden nur 1270 F. begeben. In Auktion waren 6901 S. Mauritiue un
aus der Hand wurden gemacht 3000 K. Havang Nr. II I 36——36
300 S. braun Mauritius zu 29 30 1600 S. Penang zu 31 93 un

avang 820 K. Nr. 9 à 24 730 K. Nr. 107, I zu 257
6300 S. Mauritius Nr. 12 zu 26 5. fur England, und 3600 Tons Guatemal
zu 23 fur Holland.

870 K. Havang in

Petroleum.
nur d. 28. Oetober. Geſchaftslos; Preiſe die zuletzt notirten, nur

notninell.
Antwerpen, d. 28. Detober. Eröffnete in feſterer Haltung am Schluſe

Type weiß loco 54, p. Octob. 54 p. Nov. Dec. 54 54 p. Dec. Jan. 55
Antwerpen, d. 29. October. Type weiß loco 54 k.
Hamburg d. 29. Hetober. Ruhig loco 18 147 p. Nov. Dec. Contt. 13,

S. W. 14 angeboten p. Jan. April 14
Bremen d. 28. October. St. W. 6 67 Ldreß.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 31. Oetober

Kirchliche Anzeigen. Zu St. Ulrich: Ab. 6 zur Feier des 350 jährigen Jubi
läums der Reformation Abendgottesdienſt Ober Diagconus P. Sickel.

Univerſitäts Bibliotbek: Vm. I1-1.
Antiken- Cabinet der Univerſität Nm. 2—3 i. Gebaude der Univerſ.-Biblioth, part.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchleßgraben (mit CoursNot.)
Städtiſches Leihhaus Sxpeditionsſtunden Vm. 7
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 1, Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden. Vm. 10 12 Nm. 2 5 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 8 Verſammlung in der „Tulve
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7. 10 große Markerſtraße 21.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 im Munchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49,
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der „gold. Roſel
Turnverein Ab. 8-10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Schachelub: Ab. 7 in Schluüter's Reſtauration
Männergeſangverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Sandwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „/8 Schwanen',
Stadt Theater Ab. 7 Eine Million für'n Erben große Poſſe.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. JIriſch römiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Rachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wanhenbader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

ß e e er rurrge Wenn z S Meonenzug G gemiſchter Zug. gang in der ung nach:Serlib 4 u. I5 M. Vm. (0), 7 U. 50. M. Vm. u. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (0) 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 35 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (7)/
1 U. 20 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 U. 45 M. Ab. (5).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 50 M. Vm. (P), U u. 25 M. Nm.
6 55 M. Ab. 8 U. Ab. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7, u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm.u. 50M. Nm. (P5, 711. 45 M. Ab. bis Gotha 11 u. s M. Nechts
Fersonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün U. Nm. Querfurt 8 U. Nm. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 Vm. Wettin 3 U. Nm.

Krembentiſte.

ne r et e m 30. DenOxiprin Z. r. Appell -Ger.-Rath v. warz a. Berlin.cholt g. Muünchen. Hr. Rittergutsbeſ. Lamprecht a. Ringleben. Frau
gütsbeſ. Schweitzer in. Tocht. a. Liebsdorf. Die Herrn. Kauf e
Shirſtein b. Wiesbaden, Janſen a. Aachen, Voigt g. Berlin, Matthät u. Leo
pold a. Frankfurt g/ M. Strohteng a. Bielefeld LehrGoldaer King. H. Gutsbeſ. Liebermann a. Holſtein. Hr. Gymnaſ. enße
3 ger a. Deceeden. Hr. Hr. phil. Eggers a. Hamburg. Hr. J r
g. Noſſen. Hr. Fabrik. Hellmundt a. Düſſeldorf. Hr. Privat, Schleß un
Quedlinburg Die Herrn. Kauf Linke g. Coburg Konze a. Magdeburg
ger a. Arnſtadt, Wagenknecht a. Altenburg, Becker a. Aſchersleben Eſch

Koldner Löwe. Hr. Zimmermſtr. Lüdeke g. Gerbſtaädt. Hr. Fabrikbeſ. m.
meyer g. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Steidner a. Bernburg Hr. Hau

v. Urſch a. Wittenberg SaStaat am. Hr. Auſeult. o. Michels g. Soeſt. Hr. Vergrat Mehn,
Unendir Wapler a. Artern. Hr. Banq. Blumberg a. Serlin. Die Je
auf. Möller a. Bernberg, Meherhofer a. Nimes Feuring g. Neheim St
nicke g. Brandenburg Schüchner a. Bremen Seelmann Fürſtenberg aulſſch
P e e Behrens B. Danneberg Sternberg a. Berlin
a. Dresden.Mente's Mötel. Hr. vraect. Arzt Dr. Alt g. Berlin. Die Herm. n
Meyer a. Lommatzſch Bergmann a. Edin, Harder a. Erdeborn Emm
a. Zeitz Werther a. Magdeburg, Schneider a. Berlin.

Hr. Rent, Fel

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Sragekorbe ein a

eſen
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Pekanntmachungen.

ProclamaDie Wittwe Schramm, Friederike ge
borne Knöchel von hier behauptet daß ihr das
von der Sparkaſſe der Stadt Halle unter Nr.
11141 für Friederike Knöchel hier“ aus
ſtellte auf 130 lautende Abrechaungsbuch

a die dazu gehörigen Sparkaſſenſcheine Nr.
4544 vom 20. September 1866 über 100
Nr. 4545 von demſelben Tage über 10 und
Rr. 1458 vom 14. Februar 1867 über 40
entwendet worden ſeien. Es wird daher ein
Jeder, welcher an dieſem abhanden gekommenen
Sparkaſſenbuche und den Sparkaſſenſcheinen
irgend ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefor

dert, ſich bei dem retten Gericht und
äteſtens in dem aun Januar I868 Vorm. II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis
gerichtsrath Voſſe, Zimmer Nr. 11 angeſetzten
Termine zu melden und ſein Recht näher nach
zuweiſen, widrigenfalls das Buch und die Spar
kaſſenſcheine für erloſchen erklärt und der p.
Schramm neue an deren Stelle ausgefertigt
werden ſollen.

Halle, den 13. September 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

In dem Konkurſe über das Vermögen des
Handelsmanns Auguſt Franke zu Merſe
burg iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
I. November d. J. einſchließlich feſt
geſett worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden auf
geforbert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Her Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 23. Februar 1867 bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemelbeten Forderungen iſt auf

den 22. November er
Vormittags 11 Uhr

vor dem Komimiſſar Herrn Kreisrichter Rind
fleiſch im Termins zimmer Nr. 9 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an

gemeldet haben. eWer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Otte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. DOenjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Vitz, Wetzel, Klink
hardt hier, die Juſtizräthe Hunger hier,
Herrfurth in Wehlitz und Rechtsanwalt
Wölfel in Lützen zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Mexrſeburg, den 19. Oclober 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Prauerei Verpachtung
Die hieſige ſtädtiſche Braun und Lagerbier

kauerei ſoll anderweit verpachtet und dem Päch

n

ter ſofort übergeben werden.
Pachtluſtige haben ſich an den Unterzeichneten

zu wenden, der auf mündliche und ſchriftliche
Anfragen bereitwilligſt nähere Auskunft erthei
len wird.

Sangerhauſen, den 28. Octbr. 1867.
Die Brau Commiſſion.

A. Steinacker, Amtsrichter a. O.
Annonce.

Auf einem größeren Gute in der Graſſchaft
wer wird zum 1. Januar 1868 eine
en guten Zeugniſſen verſehene Wirthſchafterin

n geſetztem Alter geſucht.
Darauf Reflektirende wollen ſich unter der
n L. W. Gerbstädt poste restante

n.

Halle, Donnerstag den 31. October 1867.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis ultino September 1867

h eim Monat September ſog e vor 177,823 2285,866
„565 190,878 345,443

daher weniger: 46,522 13,055 59,577
mehr:

bis ultimo Seplember 1867. 798,644 1372325 2,170,969
1866: 766966 1233 020 1999/986

daher weniger: e 77 S
mehr 31/678 139,305 170,983

vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.
Erfurt, den 28. October 1867.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Als Handlungslehrling findet ein mit guten Schulkenntniſſen ausgeſtatteter junger

Mann, Sohn achtbarer Eltern, gleich ober per Neujahr Stellung in einem ſächſiſchen Manu
So urwagren Fabrikgeſ häfte Hierauf Le,ügliche Offerten wolle man an den Herrn
Sbuard Liebau in Halle gelangen l. ſſen.

Karl von Holtei's Theater. 6 Binde.

Soeben iſt vollſtändig erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in
Halle bei ScChroedel Simon

Theater
von

Karl von Holtei.
Ausgabe letzter Hand.

Sechs Bände. 16. Eleg. broſch. Subſcriptionspreis 3 Thaler.
Januar 1868 tritt der Ladenpreis von 4 Thaler ein r S

S Dieſe Ausgabe ſchließt ſich in ihrer äußeren Ausſtattung an die Geſammtausgabe der erzählenden
Schriften Holkel's an und wird den Beſitzern derſelben ohne Zweifel eine willkommene Ergänzung dieſes
Schatzes von Haus und Fam lfenlectüre ſein. Ein Blick in das Stern erfullt uns mit Ach
ung vor der auch auf dieſem Gebiete ſo reichen und von dauernden Erfolgen gekrönten Thätigkeit Holtel's.
Enthalt doch jeder Band mehr als eine dramatiſche Arbeit die ſich nicht nur bereits durch mehrere

ehe

J

zehnte auf der Bühne gehalten hat, ſondern auch ein beltebtes Volkseigenthum geworden iſt. Wir brauchen
zum Delege dafür nur an „„Leonore““, „der alte Feldherr““ „„Wiener in Berlin „Lorbeerbaum und Bet
telſtab Hans Juürge!! u. ſ. w. zu erinnern iele der im Ganzen 30 dramatiſchen Dichtungen Holtei's
eignen ſich auch vorkrefflich zum Leſen oder Auffuühren in Privatkreiſen, ſo daß auch aus dieſem Grunde
die Anſchaffung der Sammlung zu empfehlen iſt, die durch den verhältnißmäßig billigen Preis nach Mög
lichkelt erleichtert wird. Hamburger Correſpondent. 1867. Nr. 180.

Verlagshandlung Eduard Trewendt in Breslau

mere h c r enMühlenverkauf J Die Direktion des Kohlenwerks Nichard

e eeecegK

a

en

Nordhauſen entfernten Dorfe Uthleben unter
Nr. 55 belegene Mühle, beſtehend aus d. Mühl
und Wirthſchaftsgebäuden mit 3 Mahlgängen
und 1Schneidemühlengange neueſter Conſtruction,
2 Gärten, etwa 1 Morgen haltend, und 1
Morg. 151, [IR. Land unmittelbar neben der
Mühle belegen, welche auf 12,367 10
abgeſchätzt und den Erben des Mühlenbeſitzers
Franz Lehmann zugehörig iſt, ſoll Erbrhei
lungshalber verkauft werden. Mit dieſem Ge
ſchäft beauftragt, habe ich hierzu Termin auf

Montag den 25. Novbr. d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in der Gemeindeſchenke zu Uthleben anbe
raumt, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß 5000 des Kaufgeldes auf dem

erkauften Grundſtücke ſtehen bleiben können, und
daß unbekannte Bieter eine Caution von 109.
bei mir niederzulegen haben.

Die Taxe des Grundſtückes und die Verkaufs
bedingungen können ſchon vor dem Termine in
meinem Geſchäftszimmer eingeſehen auch kön
nen auf Verlangen Abſchriften derſelben gegen

Erſtattung der Copialien überſandt werden.
Heringen, den 26. Octbr. 1867.

Preis ſtellen.

Die an der Helme, in dem 1 Stunde von ſWBacht in Mariaſchein hat mir den Ver
kauf ihrer rühmlichſt bekannten Böhmiſchen
Braäuünkohle für hier und Umgegend übertragen.
Ich liefere die Tonne à 22 frei ins Haus
hier; in meiner Niederlage gebe ich den Scheffel
mit 6 ab. Bei Beſtellungen von ganzen
Waggons? kann ich ſelbſtredend einen billigeren

C. Ia Barre,
gr. Ulrichsſtraße 17.

Verkauf von ggünen Korbweiden.
Circa 70 bis 80 Schock einjährige Korbwei

den ſind auf dem Rittergute Weßmar bei
Schkeuditz zu verkaufen. Bemerkt wird, daß

die Weiden lang und faſt durchgängig glatt ſind,
und die Bunde 1 Fuß im Durchmeſſer haben.
Kaufluſtige wollen frankirte Offerten bis 15. No
veiber er. an den Unterzeichneten gelangen laſſen.

Weßmar, den 25. Bctober 1867.
Der Förſter Conrad.

3700 werden ſofort zur J. Hypothek zu
cediren geſucht durch

Krüger kl. Ulrichsſtraße Nr. 29.

Güter-Verkauf!!
Drei Güter à 25 bis 50 M., Anzahlung,Der Rechtsanwalt und NotarKerſten des beſten Raps u. Weizenacker; 1 Rittergur,

Ca. 3000 M. 3 St. von Halle alle ſehr an
Für ein Vankgeſchäft

auf einem e r Provinz ne wen hauſen, Altpr., keo. zu erfragen.
ein tüchtiger Cörreſpondent mit guter Handſchrift 7und re m der doppelten Buchhaltung ge in e mit Geſchirr und Pferd
ſucht. Offerten mit Zeugniß, Lebenslauf ſteht billigſt zu verkaufen im „goldenen Hirſch.

und möglichſt Photographie werden erbeten sub Ein gewandter Oberkellner, welcher auf Ver
Z. Z. 29. franco Halle a/S. poste langen Caution ſtellen kann, ſucht bis zum 15.
restante. Die Stellung kann eine lang Novbr. Engagement. Gefällige Offerten beliebe
dauernde ſein und kann der Antritt ſofort erfolgen. man C. S. poste restante Halle zu richten.

genehm gelegen pr. C. Löter in See



Eine Schmiede an vorbeiführender Chauſſee und in der Nähe der EiſenbahnStation, mit drei maſſiven guten Gebäuden, als großem

Schmiede und StellmachWohnhaus Auf franco Anfragen ertheilt das Näherebei 2600 Anzahlung verkauft werden.
erwerkſtatt, Hofraum und Garten, in volkreicher Fabrikſtadt ſoll veränderungshalb

der Agent C. F. Weiſe in Delitzſch

Fernere Anerkennung
beſtätigt die Vorzüglichkeit des Kräuterhaarbalſams Rsprit des chevenx von den Erfindern
Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Helmbold e Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109.

e Die kleine Quantität von Flaſchen à 1 hat heilſame Wirkung gehabt. Es
V iinden ſich kleine Härchen in dichter Menge ein, daher ich Sie erſuche, mir wiederum
E. 2 Flaſchen zu überſenden.

G Creuznach, d. 14. September 1867.
Gerne nehme ich Veranlaſſung, Jhnen meinen anerkennendſten Dank zu ſagen für

W vie befriedigenden Reſultate, welche Jhr Kräuter Haarbalſam erzielt, und bitte neuerdings
S um Zuſendung einer Flaſche.
m Braunſchweig d. 16. September 1867.

Wollen Strickga re in allen Qusalitäten, ſo
wie unſer vollſtändig ſortirtes Lager Wollmer gestrickter
Vachken empfehlen zur geneigten Abnahme

Leipzigerstrasse 8. r hEngros Geschäft
in Garnen, Poſamentier- und Kurzwaaren.

Rr. 12. 12. 12. Schmeerſtraße 12. 12. dauert der auffallend
billige Ausverkauf wegen Umzuge nach Frankfurt a/ M. nicht mehr lange
und ſind die Preiſe vedeutend Herabgeſetzt. Wiederverkäufer erhalten
Rabatt. Aus einer Konkursmaſſe iſt es mir gelungen eine große Partie Leder
wagren an mich zu kaufen ich verkaufe daher ſolche, um baldigſt zu räumen, zu Spott
preiſen. 3000 St Photographie Albums von 5 m an b. zu d. feinſten. Porte
monnaies, Notizbücher, Stammbücher, Reiſekoffer Reiſeumhängetaſchen, Brieftaſchen, Viſiten
kartentaſchen, Banknotentaſchen, Cigarrentaſchen Oamenledertaſchen, Margarethentaſchen aller
Art, elegante Damen-Neceſſaire, Reiſe Receſſaire Couvertbehälter, Etuis für Jnſtru
mente, Schreib, Brief u. Zeitungsmappen, Vonbonnieren, Thermomeker, Eigarrenbe
halter in 20 verſch. Fagons, Cigarrenteller, Schlüſſelſchränke, Knäuelbecher, Briefbeſchwe
rer, Theebüchſen, Serviettenringe, Wachsſtockbüchſen, Leuchter, Uhrhalter, Streichholzbehälter,
Kartenpreſſen, Kartenteller, Kartenbehälter, Schmuckkaſten, Handſchuhkaſten, Tabackskaſten,
Gewürzkaſten Parfümkaſten mit u. ohne Füllung c. c. c. Sämmtliche aufgeführte Gegen
ſtände ſind in größter Auswahl vertreten von d. geringſten b. zu d. feinſten mit
Stickereien ohne u. zu Stickerei-Einrichtung; auch meine übrigen Artikel, als Woll
wagren, Kurz Galanterie u. Weißwaaren ebenfalls in n Sros et detail fabelhaft billig
Schmeerſtr. 12. 12. bei Pergainerner in Halle.

würſte,Sehr ſaftige delikate Waltershäuſer Röſtwürſte
Oà Paar 3 per Dutz. 16 erhielt friſche Zuſendung

Geiſtliche Muſikaufführung
zur Krier des 350 jährigen Inbelfeſtes der Keformation.

Freitag den I. November Nachmittags Uhr
in der erlenchteten Marktkirche

Ia s,Oratorium nach Worten des alten Testaments
von W. Mendelssohn Bartholdiy.

Die Solopartieen haben übernommen
Frl. Emilie Wiegand aus Lei
Frl. Nathalie Schilling
Frl. Clara Martini
Herr Stieber e TenorHerr Sabbath, Soloſänger im Königl. Domchor aus Berlin, Baß (Elias).

Das hieſige Stadtorcheſter wird durch eine Anzahl tüchtiger Künſtler aus Leipzig bedeu
tend verſtärkt werden.

Billets ſind von heute ab zu haben in den Muſtkalienhandlungen der Herren Schroe-
Herrn Arnold am Markt.del Simon und Mühlmann, ſowie bei dem Kaufmann

Nummerirte Plätze a 20 nicht nummerirte Plätze im Schiff à 12 n und auf den
Emporen à 7 Tiyte à 1 An den Kirchthüren findet kein Billetverkauf ſtatt.

Der Eingang zu den nummerirt en Plätzen iſt durch die kleine Thür neben dem
Haupteingange an der Südſeite der Kirche zu nehmen.

Der Reinertrag iſt zum Beſten der hieſigen Dia
koniſſen- Anſtalt beſtimmt.

Zu den in der Kirche ſtattſindenden Orcheſtetproben haben nur die Mitglieder des Geſang
vereins gegen Vorzeigung ihrer Karte Zutritt. O. A. Masslev.

„Die Wahlmänner der Fortſchrittspartei“
werden zu einer Beſprechung auf

Donnerstag den 31. Oetober Abends S Uhr
im „Noſenthale“ eingeladen.

Rrancät. Klincie. G. Keil. Krause Hammer

von Jellinger.

L. Reimann.

pzis Sopran.

Alt.
FF

Guitarren u. Violin-
Saiten

für Wiederverkauf u. einzeln zu billigen Prelin ſehr guter Qualität empfiehlt e ehe

C. N. Rttter 42, Gr. Ulrichsstr. 42,
Ein altes Clavier ſteht zu verkaufen bein

Lehrer Keßzler in Giebichenſtein
Filzhüte für Daumen Keeren

und Kinder werden fortwährend zum Wa
ſchen, Färben und Moderniſiren ange
nommen bei O. W. Machtmann,

50. Gr. Ulrichsſtr. 50

Von ver Richard NMühimann;
4Gallettiana,

Ergötzlich und nachdenklich zu lege
Motto: Gotha ist nicht nur die schönste Stadt

in ganz Italien, sondern sie hat auch
viele Gelehrte gestiftet.

Mit dem Biſdnisse Gallett's,
Cart. Preis 15

Eine elegante, fein möblirte Wohnung iſt an
ein oder zwei Herren zu vermiethen.

Alter Markt Nr. 1, zwei Treppen.
Eine ſehr gewandte junge Dame, welche die

beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wünſcht in e.
Reſtauration od. Conditorei, hier od. außerhalb,
eine Stelle als Mamſell. Zu erfr. Thalgaſſe Nr. 6.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, als Kellnerlehr
ling in ein Hötel, wird geſucht durch

Frau Schaaf, Alter Markt.

Friſcher Kalk
Sonnabend d. 2. November in der Kirchner-
ſchen Ziegelei in Halle.

Cirea 100 Wiſpel Kartoffeln, wo
möglich rothe Zwiebelkartoſteln,
werden im Ganzen oder einzeln, Gram
o Halle, zu kaufen geſucht. Offer
ten werden erbeten unter B. O. poste
restante alle a/S.
Roggenkleie iſt wieder vorräthig bei Rein
e hardt, Halle, Alter Markt 4

Gröber konnte der Toaſt nicht ausfallen,
da die Perrücke ſich verſchoben hatte.

Ein junges Mädchen für ein Material Ge
ſchäft wird geſucht von Louis Herrmann
in Leimbach bei Mansfeld.

Naths- Keller.
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mit

anzuzeigen, daß ich auf einem Riesen-Har-
monirun einen Vortrag zu geben die Ehre
habe. Hierzu ladet freundlichſt ein

Z. Noack, Virtuoſe aus Berlin.

ParlamentDonnerstag Abend Pöskelknochen
mit Meerrettig kl. Ulrichsſtr. 28.

Bebitz!
Sonntag den 3. November laden zum

und Anzugsball ergebenſt ein
Wilhelm Kuhne,Hermann ahne

Naundorf
Zur Kirmeß Sonntag den 3. Novbr. an

muſik und Montag den 4. Novbr. Weſen
fkeundlichſt einladet

Ab

S

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Auguſte Zabel,
Franz Müundt,

bte.Verlobte Merſeburg.
Semſ.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle.
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